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Die Vertreibung der Innungen ans dem
Kanfabund .

(Von unserer Berliner Redaktion .)
: : : Berlin , 6. Juli . Den Gegnern des Hansabundes ist eine große

Freude bereitet worden, und zwar von Sydow » dem preußischen
!Handelsminister . Er hat bereits am 9. November 1909 einen Erlaßan den Regierungspräsidenten von Potsdam gerichtet, worin er den
Innungen den Beitritt zum Hanfabund verbot bezw . die bereits bei¬
getretenen zum Austritt aufforderte . Ob Herr Sydow aus eigenemlAntrieb zu diesem Erlasse gekommen ist. muß bezweifelt werden in
Anbetracht seines sonstigen Verhaltens zum Hansabund und in anbe-
tracht der gekünstelten Begründung , die dem Erlaß beigegeben ist.Der Erlaß ist denn auch alsbald im Verwaltungsstreitverfahren ange-
fochten worden und IV- Jahre unausgeführt geblieben . Erst jetzt ist

,der Erlaß als rechtsbeständig anerkannt und nunmehr auch an die
anderen Regierungspräsidenten in Preußen weilergegeben worden
zur allgemeinen Durchführung . Die Begründung führt aus : Nachden Bestimmungen der Gewerbeordnung hätten sich die Innungennur mit den den Jnnungsmitgliedern gerneinsamen und ste unmittel¬
bar berührenden gewerblichen Jntereffen zu beschäftigen; die Innun¬
gen überschritten daher ihre gesetzliche Zuständigkeit , wenn sie sichan Bestrebungen beteiligten , die auf die Verfolgung allgemeiner
wirtschaftlicher oder wirtschaftspolitischer Aufgaben , gerichtet seien.Aus diesem Grunde seien sie auch nicht berechtigt, dem Hansabund bei¬
zutreten oder ihn durch Jnnungsmittel zu unterstützen. Ob der Hansa¬bund als eine politische Organisation zu betrachten sei, komme hierbei
nicht in Betracht .

Man kann nur bedauern , daß Herr Sydow seinen Namen unter
diesen Erlaß gesetzr hat , der eine neue Bevormundung für die In¬
nungen bedeutet . 110 Innungen , fast sämtlich in Preußen , waren dem
Hansabund beigetreten in der sicheren Voraussetzung, daß ihnen der
.Beitritt zustehe , ja es ist anzunehmen, daß kein Jnnungsmitglied auch
nur an die Möglichkeit eines solchen Verbots gedacht hat . Freilich
sie hatten an die amtliche Vergeudung juristischen Scharfsinnes , der
schon die seltsamsten Ausdeutungen der Gesetze fertiggebracht hat , nicht
gedacht.

Das Handelsministerium schien von Anfang an seiner Sache auch
nicht sicher gewesen zu sein , weil es zunächst den Erlaß nur an einen
einzigen Regierungspräsidenten , den Potsdamer , richtete, gewisser¬
maßen als einen Probeoersuch im kleinen und in der Voraussicht, daß
zunächst Einwendungen gegen seine Rechtsgültigkeit gemacht werden
Könnten. Diese Einwendungen sind denn auch erhoben und
erst nach einem langen Verwaltungsstreitverfahren beseitigt worden ,womit zugleich das Handelsministerium erst die Gewißheit bekommen
zu haben scheint , daß es wirklich auf dem „rechten Wege" sei .

An der Rechtsbeständigkeit des Erlasses ist nun wohl nicht mehr
zu zweifeln, und die preußischen Innungen werden als Körperschaften
aus dem Hansabund ausscheiden müssen ; dagegen wird es den einzel¬
nen Handwerkern nach wie vor frcistehen, weiter im Bunde zu bleiben ,
nötigenfalls unter Zahlung des vorgesehenen höheren Beitrages für
Einzelmitglieder . Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " jubelt schon,
daß nur verschwindend wenige Handwerker einen Jahresbeitrag von
8 M für die „freisinnige Agitation " des Hansabundes anlegen würden ,aber das agrarische Blatt dürfte zu früh jubeln , da es dem Hansabund

Vermischtes .
----- Weinsberg . 9. Juli . (Tel .) Gestern waren einige Geistes¬

kranke der Weinsberger Heilanstalt mit einem Wärter bei der
Feldarbeit beschäftigt, als plötzlich ein sonst ganz harmloser
Kranker in Aufregung geriet und einen anderen Kranken mit der
Hacke erschlug ; außerdem brachte er dem herbeicilenden Wärter
lebensgefährliche Verletzungen bei . Hierauf entfloh er , doch konnte
er später eingeholt und festgenommen werden.

hd München , 7 . Juli . (Tel . ) Der Regierungs - und Bau¬
rat a . D . Ferdinand Jnama von Sternegg hat sich wegen
eines Nervenleidens in einem der reißenden Stadtbäche er¬
tränkt , die den Englischen Garten durchfließen . Die Leiche
konnte bisher nicht geborgen werden .

Shid München , 7. Juli . (Tel .) Ein früherer Oberstleut¬
nant ist unter dem Verdacht des Znseratenschwindels ver¬
haftet worden .

hd Wilhelmshaven , 7. Juli . (Tel . ) An Bord des Li¬
nienschiffes „Hannover " erschoß sich der Fähnrich zur See ,
Hans Krüger . Was den jungen Mann zu der Tat getrieben
hat , ist nicht bekannt .

hd . Triest . 7. Juli . (Tel .) Ein radfahrender Offizier
wollte einem Automobil ausweichen . Der Chauffeur des
Autos bog gleichfalls bei , nahm aber die Wendung zu kurz ,
fodaß der Wagen umschlug und vollständig zertrümmert
wurde . Von den Insassen wurden zwei Damen , Artistinnen
des Apollo -Theaters in Triest , sofort getötet , der Leuker des
Autos erlitt schwere Verwundungen und der radfahrende
Offizier mußte mit schweren Beinbrüchen und sonstigen Ver¬
letzungen ins Krankenhaus geschafft werden .

Unfälle in de« Bergen .
m Senf . 7. Juli . (Tel .) In den letzten Tagen haben

sich drei Unfälle ereignet , die einen tödlichen Ausgang nah¬
men . Im Kanton Elaris stürzte der Sachse D -.ekl. welcher
sich im Nebel verirrt hatte , an einer steilen Stelle ab und

Karlsruhe , Freitag den 7 . Juli 1911.

unbenommen ist, den Jahresbeitrag herabzusetzen oder einzelnen
Handwerkern auch ganz zu erlaffen.

Was wird aber mit den dem Hanfabund angehörenden entspre¬
chenden Handwerkeroereinigungen in den anderen Bundesstaaten ge¬
schehen? Werden sie von ihren Regierungen auch zum Austritt aus
dem Hansabund aufgefordert werden? Das müßte geschehen, wenn
die anderen Regierungen zu derselben Auslegung der Gewerbeord¬
nung kommen sollten, was wir einstweilen aber doch noch bezweifeln
möchten . Jedenfalls sind die übrigen Bundesstaaten in der Auslegung
der Reichsgewerbeordnung ebenso frei wie das preußische unter kon¬
servativem Einfluß stehende Handelsministerium ; sie könnten beispiels¬
weise im Gegensatz zu Sydow zu der Auffassung kommen, daß zu den
die Jnnungsmitglieder unmittelbar berührenden gewerblichen Jnter¬
effen auch die Verteuerung der Arbeitsstoffe und des Handwerkszeugs
gehört, die der Hanfabund mildern will und daß unter diesem Gesichts¬
punkt den Innungen das Verbleiben im Hansabund nicht verwehrt
werden könne . Es kann dann leicht so kommen, daß der eine Staat
die Innungen in den Hansabund hineinläßt oder sie in ihm beläßt und
daß der andere sie aus ihm vertreibt . Wie herrlich weit hätten wir
es dann wieder einmal gebracht, vierzig Jahre nach der Wiederhsr -
stellung der deutschen Einheit !

Wenn Herr Sydow den Erlaß nicht persönlich verfaßt hat , so hat
er ihn doch unterzeichnet u. ist für , ihn verantwortlich . Die dem Hansa¬
bund feindliche Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses wird
aber darum Herrn Sydow noch lange nicht in Gnaden aufnehmen , ste
wird nun erst recht auch auf die Vertreibung der Handelskammern aus
dem Hanfabund bestehen , der sich Herr Sydow solange mit anerkennens¬
wertem Mut widersetzt hat . Freilich nach der neuesten „staatsmänni -
schen

" Leistung des Herrn Sydow wird in allen freigesinnten Kreisen
das Vertrauen in seine Festigkeit nicht niehr groß sein können.

* * *
Weitere Austritte .

— Augsburg , 6. Juli . Wie dir „Augsburger Abendzeitung " von
gutunterrichteter Seite erfährt , haben Geh . Baurat Dr . v . Rieppel -
Nürnberg , Vorsitzender des bayerischen Jndustriellenverbandes , und
Geh . Kommerzienrat Semlingcr -Bamüerg , der Vorsitzende des Ver¬
eins süddeutscher Bäumwollindustriellcr , für ihre Person ihren Aus -
tritt ans dem Hanfabund erklärt . Die beiden Verbände gehören dem
Hanfabund auch ferner noch an ; ihre Mitgliedschaft beim Hansabund
wird durch die Austrittserklärung der beiden Herren nicht berührt .

Vertrauenskundgrbung für Dr . Rießer .
— Dresden , 6. Juli . Die sächsischen Gruppen des Hanfabundes

erklärten in einer gemeinschaftlichen Konferenz : Durch den mit Zu¬
stimmung des Direktoriums des Zentralverbandes deutscher Indu¬
strieller erfolgten und , wie aus dem öffentlichen Briefwechsel zu er¬
sehen ist. keineswegs motivierten Austritt des zweiten Präsidenten
des Hansabundes , Landrat Roetger , ist der Beweis erbracht , daß er
und die ihm nahestehenden Kreise es nicht über sich vermocht haben ,
zu Gunsten des kaum begonnenen Einigungswerkes der gewerblichen
Stände Deutschlands ib» e persönliche Auffassung zurückznstellen und
der gemeinsamen Sache das von allen geforderte Opfer zu bringen ,
wodurch eine neue Erschwerung des notwendigen Zusammenschlusses
der Kreise von Industrie , Handel und Gewerbe herbeigeführt wird .
Es wird in der Erklärung weiter die Hoffnung ausgesprochen, daß die
anderen Mitglieder des Bundes sich um so fester zusammenschließen.
Auch wurde dem Bundespräsidenten Tank und Vertrauen ausge¬
sprochen mit der Erwartung , daß die Arbeit des Bundes nach den
bisherigen Grundsätzen fortgeführt wird .

— Düsseldorf, 6 . Juli . Der Ausschuß der Ortsgruppe Düsseldorfdes Hansabundes har einstimmig einen Beschluß gefaßt , in dem es
heißt, die Ortsgruppe könne in dem zwischen Eeheimrat Dr . Rießer

wurde als Leiche aufgefunden . Ein ähnliches Schicksal ereilte
den Direktor von Allmen aus Eimmenwalde . Auch dieser
stürzte an einer abschüssigen Stelle ab und konnte nur als
Leiche geborgen werden . Vom Bsatenbrrge stürzte ein 7jäh -
riger Knabe ab , welcher in Begleitung seiner Mutter eine
Tour unternommen hatte . Er erlitt tödliche Verletzungenund starb auf dem Transport ins Hospital .

Ein Rieseubrand in Rußland .
hd Petersburg , 7. Juli . (Tel . ) In dem Dorfe

Dmitrjawskoje im Gouvernement Petropawlowsk brach
Feuer aus , welches an hundert Häuser vollstän¬
dig ein äscherte . Die Bauern schöpften Verdacht ,
daß der Brand gelegt worden sei, und fielen über die
Verdächtigten her . Es kam zu einem heftigen
Kampf , in dessen Verlauf 18 Personen getötet und
viele verwundet wurden . Mehrere Gendarmen
mußten e i n sch r e i t e n , um die Ruhe und Ordnung
wieder herzu stellen . 64 Verhaftungen wurden
vorgenommen .

Große Hitze in Rewyork.
hd Rewyork , 7 . Juli . (Tel . ) Mehr als eine Million

Menschen haben sich in den letzten Tagen an den Seestrand
begeben , um sich vor der ungeheuren Hitze zu schützen und
Kühlung zu suchen . Die Ernten sind, wie bereits gemeldet ,in den letzten Tagen ernstlich bedroht . Aus vielen Staaten
laufen Berichte ein , wonach das Getreide auf den Feldern
teilweise verbrannt ist . Der . angerichtete Schaden konnte
noch nicht festgestellt werden . Ferner wird aus Kanada be¬
richtet , daß dort infolge der großen Hitze ungeheure Wald -
brände ausgebrochen sind, besonders in der Gegend von Pod -
kupih , der - ^ .reichsten Gegend des Rord -Ontario -Sees . Auch
Maldbrände haben großen Schaden angerichtet . Die Ein¬
wohner vieler Orte konnten sich nur mit knapper Not vor
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und Landrat a. D . Roetger ausgebrochenen Streit keine« Grund er¬
kennen, der Landrat Roetger gezwungen hätte , aus dem Hanfabnn »
auszutreten . Der Nachweis für die Behauptung , daß der Hanfabund
oder sein Vorsitzender von den alten Richtlinien des Bundes grund¬
sätzlich abgegangen seien , sei bisher nicht geliefert worden . Die Orts¬
gruppe Düsseldorf spricht Geheimrat Professor Dr . Rießer ihr »olle«
Vertrauen aus und betont bei dieser Gelegenheit , daß es angesichts
der kommenden Reichstagswahlen gilt , im Hansabund die Reihe « fest
zu schließen, nicht aber sie durch den teilweisen oder vollständige »
Austritt einzelner Berufsgruppen zu lockern und damit dem Hansa¬
bund und den in ihm vereinigten bürgerlichen Bernfsstände « empfind -
lich zu schaden.

Kubische Chronik .
- Ettlingen , 6 . Juli . Die Lehrer , welche im August 1886

als Schulamtskandidaten aus dem hiesigen Seminar entlassen
wurden , feiern in den Tagen des 30. und

'
31. Juli ihr 25jährige «

Dienstjubiläum .
-f- Mannheim , 7. Juli . Ein verheirateter Straßenbahn -

schaffner von hier , dem auf 31 . Juli das Dienstverhältnis ge¬
kündigt war , trank in der Nacht vom 5 . zum 6 . d . Mts . in
selbstmörderischer Absicht Lysol und starb kurze Zeit darauf .
Der 18 Jahre alte Kaufmann Franz Wilh . Pfitsch von
Neckarsulm , welcher am 18 . Juni auf dem hiesigen Hauptbahn «
Hof beim Aufspringen auf einen in der Ausfahrt begriffenen
Personenzug unter diesen geriet und überfahren wurde , ist
gestern nachmittag im Allgemeinen Kranhenhaus hier ge«
storben .

3 f Heidelberg, 6. Juli . Am kommenden Sonntag , den
9 . Juli , findet in den Abendstunden auf dem Heidelberger
Schloß ein sogenanntes Schloßfest statt . Um den zu erwarten¬
den starken Fremdenzustrom bewältigen zu können , wird eine
Reihe Nachtzüge auf der Linie nach Mosbach und nach Frank »
furt verstärkt werden .

Ä . 2l . Niklashaufen , 6. Juli . Durch die schwere verdächtig «
Erkrankung einer jungen Frau kam man einem Verbreche »
gegen 8 218 d . R .St .E . auf die Spur . Zwei Verhaftungen find
erfolgt .

cP Cmmenvingen , 5 . Juli . Der im Frühjahr d . I . in Wies¬
baden verstorbene Rentner K . E . Stuck, ein

. Sohn der Start
Emmendingen , hat seiner Vaterstadt ein größeres Grundstück
zur Errichtung eines Kinderspielplatzes und ein Legat von 1000
Rubel vermacht . Ferner hat der Gestorbene dem Hiesigen städt .
Krankenhaus 2560 Rubel zugewiesen .

Eremmelsbach (A . Triberg ) , 6. Juli . Dekan Bögtl «
hier beging das silberne Priesterjubiläum im Kreise seiner Kol¬
legen und Freunde .

H Villingen , 6 . Juli . Am 10 . Juli können die Reisersche «
Eheleute das Fest der goldenen Hochzeit feiern .

e . Öfingen (A . Donaueschingen ) , 7 . Juli . Prinzessin
Amalie zu Fürstenberg spendete für die Brandgeschädigten
den Betrag von 200 Ji , welchen sie Herrn Oeramtmann Dr ,
Strauß in Donaueschingen zugehen ließ .

A Todtnau (A. Schönau) , 6. Juli . Ein zu Besuch bei Verwand¬
ten hier weilendes Mädchen benützte den unbewachten Moment » in
dem sie allein im Zimmer sich befand, dazu, Nachschau zu halten in
einer Kommode. Aus einem Etui entnahm sie eine wertvolle Haar »
uhrkette mit Goldplättchen, Goldkapsel mit Porträt der bestohlenen
Frau , Ehering rc. Sie versuchte alsdann die Gegenstände hier bei

den Flammen retten . Sie mußten sich in Boote flüchten » um
auf dem See Schutz zu finden .

— Nerv -Aork, 7. Juli . (Tel .) Obwohl heftige Eewitterstürme
die Hitze gemildert haben, sind infolge der Hitze doch gestern 44 To¬
desfälle in New- Vork, 49 in Boston , und je 18 in Philadelphia und
Baltimore , 14 in Pittsburg und 13 in Newhavre zu verzeichnen ge¬
wesen.

Kon der Kuftschifflchrt .
— Heidelberg, 7 . Juli . Der Ballon „Zähringen " des Mannheimer

Vereins für Lustschiffahrt ist am Mittwoch, den 8 . d . Mt ., zr einer
Nacht-Tagfahrt früh 3 Uhr 24 Min . aufgestiegen. Führer wa . Herr
Paul E . Ehrhardt . Mitfahrer Leutnant d . R . van Hees und etud .
jur . Vally . Die Fahrt verlief glänzend; die Rheinebene wurde bei
flottem Ostwind überquert und bei Neustadt an der Haardt das Ge¬
birge erreicht. Hier wurde dik Wirkung der Sonne merkbar , indem
der Ballon auf ca . 1600 Meter ohne Ballastabgabe stieg und in diesem
vollkommenen Gleichgewicht wohl verblieben wäre , wenn nicht die
französische Grenze zur Landung gezwungen hätte . Der Landungsort
war Fremes en Saulnois bei ChLteau Salms in Lothringen .

Der Deutsche Rundflug.
12 . Etappe Rordhausen - Halberstadt (Ueberharz «

flug ) 112 Km .
Heute startete» die Rnudflieger für die 12 . und vorletzte EtappeNord hausen — Halb er stadt (mit Ueberharzflug). Von Nord -

hausen stehen zwei Wege zur Verfügung , entweder unmittelbar über
den Harz nach Halberstadt oder den Harz immer links lassend durchdie Goldene Aue über Aschersleben nach Halberstadt . Der erste Weg
ist eingelegt worden, um von dm Fliegern zu sehen , was sie im
Ueberquereii von Gebirgen leisten können . Durch geschickte Organi¬sation und dadurch , daß man den mit Fesselballons gut gekennzeichneten
Weg so gelegt hat. daß auf Strecken von 4 bis .. Kilometern immerwieder Gelegenheiten, : Landung ist. hat man dem Gebirge einen
großen Teil seiner schrecken genommen , es bleibt aber immer noch eine
große Aufgabe für die Flieger, die Höhen, die zu überfliegen nötig sind
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Uhrmachern und Friseuren zu verkaufen . Das gelang ihr jedoch nicht,
Ae machte sich hierdurch verdächtig . Die Gendarmerie fahle sie unweit
Schönau .

Jf Müllheim , 7. Jul '
.. Zu der angeblichen stärkeren Ver¬

breitung der Pe .onoipora in den Rebbergen wird uns ron zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt , daß man im Markgräflerlande
überhaupt keine Krankheiten an den Reben findet , nur haben
die niedrigen Nachttemperaturen das Wachstum etwas zurück¬
halter».

Maul - und Klauenseuche .
> O Durlach , 6. Juli . In den Stallungen des Jakob Polizei -
viener, Ludwig Eah, Landwirt, Friedrich Siegele , Bahnarbeiter, und
Johann Hch . Scholl » Landwirt, in Weingarten, ist di » Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen und die Sperre verhängt worden .

X Brette«, 6 . Juli . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Neibsheim sich weiter verbreitet hat, wird für Neidsheim
Gemarkungssperre angeordnet. Wiederkäuer und Schweine dürfen'aus der Gemarkung nicht hinaus verbracht werden. Durch Verhän¬
gung der Feldmarkssperre wird die Eehöftssperre nicht ausgehoben .

.
— Pforzheim, 6. Juli . Nach dem derzeitigen Stand der Ver¬

breitung der Maul - und Klauenseuche wird die Vorschrift , die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen betr . auf die Gemeinden Bilfingen ,
Eifingen» Niefern, Oeschelbronn und Tiesenbronn beschränkt. Die Vor¬
schrift der §§ 58, 59 der Verordnung gilt noch für die Gemeinden
Ersingen und Jspringen. Soweit für die übrigen Landgemeindendes
Amtsbezirks und für die Amtsstadt die Vorschrift der 88 57, 58, 61
der Verordnung galten, wird sie hiermit außer Kraft gesetzt .A Ettlingen, 6. Juli . ' In der Stallung des Molkereibesitzers
Joseph Schmal ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die
Abhaltung der Vieh- und Schweinemärkte wird bis auf weiteres ver¬boten.

ctz Rastatt, 6. Juli . In den Gemeinden Iffezheim, Oetigheim und
Hiigelsheim (A. Rastatt) ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen. In Wintersdorf ist die Maul - und Klauenseuche erloschenund die Sperrmahregeln werden aufgehoben .

Das Großfeuer in Bräunlingen .
g. Bräunlingen (21. Donaueschingen) , 7. Juli . Die meder¬

gebrannte Holzwollfabrik wurde 1900 erbaut und ging ' von
Konrad Weber im Jahre 1906 an die Firma Josef Straub über.Der Eesamtschaden beträgt etwa 50 00» M. Davon entfallen
auf Maschinen 20 000 Jl und 3000 Ji auf Holzwolle und Holz¬
abfälle . Dem Aufseher der Fabrik Johann Bobs , der mit seiner
Familie im dritten Stock des Gebäudes gewohnt und den Brand
zuerst bemerkt hatte , verbrannte das ganze Znventar im Werte
von 3000 Ji .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Juli .

— Der älteste Stadtrat . Verbürgten Nachrichten zufolgewill der Senior des Stadtrates , Herr Geh. Kommerzienrat
August Dürr , kein Mandat mehr für die nächsten Stadtrats¬
wahlen annehmen . Herr Kommerzienrat Dürr begründet die¬
sen Schritt , von dem die hiesige Bürgerschaft mit Bedauern
Kenntnis nehmen wird , mit Rücksicht auf sein hohes Alter .
38 Jahre hindurch arbeitete er an der Entwicklung unserer
Stadt mit . Dabei war er ein außerordentlich pflichtbewußter,
fleißiger Sachwalter der Interessen der Stadt . Der Stadtrat
verliert mit ihm eine seiner besten Stützen . Möge Herrn Dürr
noch ein langer , sonniger Lebensabend beschieden sein.

8 Einen Eroßherzogskommers veranstalten die aka¬
demischen Verbindungen „Rormannia " und „Laetitia " am
Samstag , abends 8 .15 Uhr , im großen Eintrachtsaale .

$ Eine Probe-Schwimmübungwurde heute vormittag mit Pferden
des hiesigen Leibdragonerregiments Nr . 20 bei Maxau abgehalten.
Es war in Aussicht genommen , den Rhein von unterhalb des badischen
Brückenkopfes aus in der Richtung auf den Michelshof am bayerischen
Altrhein zu überqueren . Schon beim ersten Kahne , der sechs
Pferde führte , wurde ein Tier unruhig, sodah der Kahn in die Strö¬
mung geriet und auf das Herrenschwimmbad zugetrieben wurde ; vier
von den Pferden gerieten unter die Pontons der Badeanstalt. Dabei
ertranken drei Tiere, während das vierte unter dem Schaufelrad der
Duschen hindurchgetrieben wurde , im kleinen Bassin der Badeanstalt
wieder an die Oberfläche kam und dort gerettet werden konnte. Heute
Nachmittag zwischen 2 und 3 Ahr wurden zwei Pferdeleichen500 Meter
unterhalb des Maxauer Hafeneingangs gelände . Die Abdeckerei Dur¬
lach begab sich an die Landestellen — Weiter wird uns noch mit¬
geteilt, daß ursprünglich beabsichtigt war , das Herrenbad wegen der
geringen Entfernung von der Brücke weiter abwärts zu verankern .
Man hatte jedoch davon abgesehen , weil die vom Besitzer des Bades
gefordette Summe zu hoch schien, und versuchte die Uebung unter den
gegebenen Bedingungen. Dabei wurde dann schon der erste Kahn von
der starken Strömung auf das Herrenbad getrieben und ein Anfall
unvermeidlich .

$ Neue Wanderkarte von Karlsruhe und Umgebung. Schon oft ist
der Wunsch nach einer billigen und zuverlässigen Wanderkarte für das
Karlsruhe umgebende Gebiet laut geworden und zwar nach einer
Katte, in der Karlsruhe nicht in einer Ecke, sondern möglichst in der
Mitte liegt, so daß alle Gebietsteile im Umkreis von etwa 25 Kilo¬
meter auf ihr verzeichnet sind. Unterstützt durch Anregungen aus der
Mitte des Bürgerausschuffes , hat der hiesige Stadtrat die Kunst¬

druckerei Künstlerbund mit der Anfettigung einer solchen Karte be¬
traut. Die Katte ist nach amtlichen Materialien im Mahstabe 1 :50 008
in 6 farbigem lithographischem Druck hergestellt . Die Höhe der Boden¬
erhebungen ist überall in Zahlen angegeben , besonders empfehlens-wette (Touriften-)Wege sind nach Art der Schwarzwald-Vereinskarte
in dunkelrotem Ton hervorgehoben . Die Entfernungen vom Karls¬
ruher Marktplatz aus sind auf etwa 25 Kilometer durch konzentrische
Kreise (Entfernungs-Zonen ) in Abständen von 5 Kilometer in über¬
sichtlicher Weise eingetragen, sodaß es jedermann leicht ist, die Wege¬
längen für Ausflüge zu berechnen. Das dargestellte Gebiet reicht im
Süden bis pm Eichel - und Mahlberg, im Osten bis Pforzheim und
Bretten, im Norden bis Bruchsal und Linkenheim , im Westen bis
Kandel, Lauterburg und Rastatt. Die Katte erschien im Kommissions-
Verlag der Buchhandlung . Müller u. Eräff und ist in allen Buchhand¬
lungen erhältlich. Der Stadtrat war bemüht , den Preis der Karte
möglichst nieder zu gestaltenund ist derselbe kaum höher als die Selbst¬
kosten für Karlsruhe festgesetzt : 50 Pfg . für die unaufgezogene Karte
ohne Umschlag , 60 Pfg . für die unaufgezogene Katte mit Umschlagund dem Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten. In den Nachbarstaaten
werden die Karten mit einem kleinen Aufschlag für Porto und Spesen
abgegeben . Die anfgezogene Katte mit Umschlag und dem Ver¬
zeichnis der Sehenswürdigkeiten kostet dahier 1.20 Mark . Voraussicht¬
lich wird die Karte sich lebhafter Nachfrage erfreuen und dazu bei¬
tragen, die vielen landschaftlichen Schönheiten der näheren Umgebungvon Karlsruhe — insbesondere auch der Rheinwaldungen — weiteren
Kreisen unserer Einwohnerschaft aufzuschlietzen.

A Eine gröhere Störung entstand heute nachmittag %4 Uhr in
sämtlichen elektrischen Betrieben der Stadt» die bis kurz vor 4 Uhr
anhielt. Ueber die Ursache der Störung konnten wir nichts näheresin Erfahrung bringen.

8 Unfälle . Am 1 . Juli wollte sich die in der Schillerstraße
wohnhafte Ehefrau eines Taglöhners während des Wochen¬marktes auf dem Eutenbergplatz auf eine Bank setzen , fiel aber ,da die Bank von einem Stadttaglöhner weggenommen worden
war , ohne daß dies die Frau bemerkte, rücklings zu Boden und
brach den rechten Unterarm . — Durch Abspringen eines Stückes
Holz beim Sägen an einer Kreissäge in einer Sägmühle bei
Maximiliansau zog sich ein lediger Arbeiter innere Ver¬
letzungen zu und mußte heute vormittag nach dem städtischen
Krankenhaus hier übergeführt werden.

8 Festgenommen wurde der 20 Jahre alte stellenlose Hausbursch«
Karl Licht von hier, weil er am 4 . Juli in der Herrenstraße ein Fahr¬
rad im Wette von 115 stahl , ferner ein 22 Jahre alter stellenloser
Kaufmann aus Salzburg, der dringend verdächtig ist, mehrere Dieb¬
stähle verübt zu haben .

Letzte Telegramme
der „Kadsschen Presse ".

^ Stavanger , 7. Juli . Der Kaiser unternahm gestern
nachmittag 5 Uhr eine Fahrt an Land und besichtigte in der
Stadt den Dom. Der Kaiser fuhr sodann mit den Herrender Umgebung auf zwei Aussichtspunkte, die ein herrlichesBild über die Landschaft gewährten . Der deutsche Konsulwar zur Abendtafel geladen. Die „Hohenzollern" wird heute
morgen nach einer Fahrt in den Lysagfjord die Weiterfahrt
nach Bergen antreten . An Bord ist alles wohl.

ihd Berlin , 7. Juli . Prinz Adalbert von Preußen , der
dritte Sohn des Kaissrpaares , hat sich vor einigen Tagen zurKur nach Marienbad begeben, wo er unter dem Inkognitoeines Grafen Hohenstein im Hotel Casino abgestiegen ist .= > Darmstadt , 7. Juli . Der Landtag wurde heute nach¬
mittag 1 Uhr im Residenzschloß in Gegenwart beider Kämmern
und der Minister durch den Eroßherzog geschlossen. Der Groß-
herzog hielt eine Thronrede , in der er in erster Linie des
glücklichen Zustandekommens der Wahlrechtsreform als beson¬deres Verdienst der nun zu Ende gehenden Landtagsperiode
hervorho^. Das Gleiche gelte von der Steuerreform . Weiter
hebt die Thronrede hervor , das Zustandekommen der Gesetzeüber die Berwaltungsrechtspflege , die neue Städte - und Land¬
gemeinde-Ordnung , die Abänderung der Kreis - und Provinzial¬
ordnung , sowie das Gesetz betreffend Arbeiterschutz und Unfall¬
verhütung bei Bauten .

bä Mailand , 7. Juli . Die Beisetzung der Königin -Wiiwe
Maria Pia von Portugal erfolgt morgen in der Gruft der
Domkirche St . Giovanni Battista in Turin , dem Begräbnis -
platz des Hauses Savoyen . Die Mitglieder dieses Hauses wer¬
den vollzählig an der Feier teilnehmen . Der König von
Italien wird morgen früh in Turin erwartet . In der Be¬
völkerung erregt es besonderes Interesse , daß auch ExkönigManuel zum Begräbnis seiner Großmutter erwartet wird.

— London , 7. Juli . Der König und die Königin sind mit dem
Herzog von Connaught und der Prinzessin Mary heute vormittag
nach Irland abgereist.

Gegen die antimilttaristischen Bestrebungen
in Frankreich.

= Paris , 7. Juli . In der Arbeitsbörse wurde gesternabend eine Haussuchung vorgenommen. Ueber die Veranlassung

dazu wird gemeldet : Vor Kurzem wurde festgestellt , daß eine*
Anzahl Soldaten durch die Post Geldanweisungen von 5 und10 Frcs . erhalten hatten , denen anarchisttsche Rundschreiben
beigelegt waren . Nachforschungen ergaben , daß diese Sendungenvon den Sekretären des Bauarbeiter -Syndikats Baribaut und
Dumont ausgegangen waren . Es wurde ferner festgestellt, daß
dieses Syndikat , wie einige andere Arbekterverbände , die Ein¬
richtung getroffen habe, seinen ehemaligen Mitgliedern , die
nunmehr Militärdienste ableisten , von Zeit zu Zeit Unter -
stützungen zu schicken, um ihnen dabei ans Herz zu legen und siedaran zu erinnern , daß sie als Syndikalisten die Pflicht hätten ,im Falle eines Streiks auf die ausständigen Arbeiter nicht zu
schießen. Die Durchsuchung des in der Arbeitsbörse gelegenenBureaus des Bauarbeiter -Syndikats fand unter großem Poli¬
zeiaufgebot statt und nahm mehrere Stunden in Anspruch. Es
wurden zahlreiche Schriftstücke beschlagnahmt. Auch in der
Wohnung der Syndikatssekretäre Baribaut und Dumont wur¬
den Haussuchungen vorgenommen und eine Anzahl Briefe , die
zumeist von Soldaten herrührten , sowie Postanweisungs ,
abschnitte beschlagnahmt. In Syndikatskreisen wird behauptet ,
daß die ganze Maßnahme nur den Zweck habe , die Führer der
Bauarbeiter , die einen neuen gemeinsamen Ausstand planen ,
einzuschüchtern . Die Behörden hätten schon seit langem die bei
den Syndikaten bestehende Einrichtung des „Sous du Soldat "
gekannt und an derselben nichts Ungesetzliche» gefunden. Die
beschlagnahmten Papiere seien übrigens ganz harmloser Natur .
— Fast gleichzeitig wurden auf Anordnung des Obersten des
76. Jnf .-Regiments die Effekten der Mannschaften durchsucht
und darauf drei Soldaten verhaftet , in deren Tornister anti¬
militaristische Lieder vorgefunden worden waren . & .

4 Die Ereignisse in Marokko .
'

--- Skuttgark , 7. Juli . Auf der Tagesordnung der Zweit '« »»
Kammer stand heute die Interpellation der Sozialdemo¬
kraten über die Aktion der deutsche» Regierung vor Agadir .
Der Schriftführer des Hauses verlas ein Schreiben der Minister¬
präsidenten , worin dieser erklärt , daß er zur Zeit nicht itt der Lage
sei, die Anfrage zu beantworten . Er werde aber einen späteren
Zeitpunkt bestimmen, an dem er die Anfrage zu beantworten
bereit sei.

— Zfaris , 7. Ju ! i . Nach einer Meldung aus Arsila vom
5. Juli lagerten die spanischen Truppen auf dem Marsche nach
Arsila bei Suk el Eta Raisana. Oberst Silvestre besuchte
Raisult .

— Madrid , 7. Juli . Oberst Silvestre kehrte vorgestern
aus Arsila, nachdem er die Nachricht erhalten, daß die Kaids
Bendahan und Gazuli versucht hätten , die Lokale des spanischen
Militärdienstes in Elksar zu besetzen , dorthin znrück.

---- Paris , 7 . Juli . Wie aus Mekines vom 29 . Juni
gemeldet wird, ist die Kolonne des Generals Moinier von El-
hajeb dort eingetroffen.

— Paris , 7. Juli . Wie die „Agence Havas " aus Elksar
vom 5. ds . meldet , kamen 100 spanische Fußsoldaten und 100
Mann Polizeitruppen in Begleitung des Vizekonsnls vor dem
Gebäude an, in dem sich der Kaid Bendahan mit den Soldaten '
des Machst»» aufhielt. Letzterer flüchtete in das französische
Konsulat und erklärte, daß er französischer Schutzgenoffe sei.
Die Spanier umzingelte»» die Soldaten des Machst», von denen
einer mißhandelt wurde.
- - LJ- . ! - ■')- B1L- J. . . 1111 , "T
Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.

vom 7. Juli 1911 .
Mitteleuropa wird noch wie am Vortag von einem Hochdruck¬

gebiet bedeckt, doch hat es abgenommen und sein Kern liegt heute
südwestlich von Irland. Dar Wetter ist in Deutschland heiter und
warm . Flache Depresiionen befinden sich im hohen Norden , im Osten
und im Süden Europas. Teilminima, die Gewitter verursachen könn¬
ten, sind auch heute noch nicht zu erkennen ; es ist deshalb auch für
morgen noch heiteres , trockenes und sehr warmes Wetter zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo « Ther- Absol . Feuchtigk. WindJuli meter
will

momt .
in C.

Feucht.mm in Proz. Himmel
6. Nachts 9*° U. 756 . 6 19 .8 11 .8 69 NO wolkenlos
7 Mrgs . 7-° U. 757 .3 17.9 11 .9 78
7. Mitt . 2» U. 756 . 9 27.1 9.2 34 * 9

Höchste Temperatur am 6. Juli — 25 .9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13 .9. Niederschlagsmengeam 7. Juli , 7 .26 Uhr früh :
=s 0 .0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Juli , früh :
Lugano bedeckt 19 Grad , Biarritz wolkenlos 23 Grad , Perpignan

wolkenlos 22 Grad , Nizza wolkenlos 22 Grad , Triest wolkig 20 Grad ,
Florenz wolkenlos 22 Grad , Rom wolkig 19 Grad , Cagliari halb be¬
deckt 23 Grad , Briydifi wolkenlos 21 Grad . '

zu erreichen mtb den über dem Gebirge auftretcuden , bisher noch fast
unbekannte »» Windströmnngen entgegenznarbciten . Der Flug um den
Harz her»»»» führt d»»rch die weltberühmte Goldene Aue . über
Felder , auf denen Rübensamen gezogen wird , den Kyffhäuser rechts
lassend , den Harz auf der linken Seite nach Sang erhausen .
Bon dort ab bleibt das große Bergwcrksgebiet bei Mansfeld
rechts liegen, die Türme von Aschersleben geben bald einen
guten Richtungspunkt und schon von Aschersleben ans ist Halber¬
stadt zu sehen, das seinen großen Exerzierplatz im Süden der
Stadt für die Landung zur Verfügung stellte . Das Protektorat
über diese Strecke übernahm der Herzog - Regent Johann
Alb recht von Braun schweig . Streckenpreis : 10000 Mark .
Preis für den Ueberharzflng : 20000 Mark. Gestiftet von» Kriegs -
mirlisteriilm, den Städten Nordhansen und Halberstavt , von Ver¬
einen nud Privaten.

Der Start zur 12 . Etappe .
— Nordhaufe »», 7 . Juli. (Tel.) Bei herrlichem Wetter

hatten sich heute morgen schon vor 4 Uhr die meisten Bewerber
um den Deutschen Rundflug eingefunden . Als erster startete
Büchner mit Passagier 4 Uhr 4 Min . , ihm folgte 4 Uhr
14 Min. Wienczicrs , der aber sofort zurückkehrte, um einen
Defekt am Motor zu beseitigen. Ebenfalls 4 Uhr 14 Min. stieg
Bvllmöller auf, ebenfalls mit Passagier . Um 4 Uhr 24 Min .
folgte Laitsch mit Passagier, um 4 Uhr 24 Min . Nölle mit
seinem Grade - Eindecker. Jeannin folgte 5 Uhr 28 Min . .Wienczicrs stieß bei seinem zweiten Aufstieg gegen Königs
Flugzeug , das leicht beschädigt wurde, während Wiencziers
Apparat am Propeller Schaden erlitt. Beide Flieger
werden erst abends im stände sein , nach Halberstadt zu fliegen .
Hannschke machte auf seinem selbst konstruierten Eindecker einen
Probeflug , siel aber unweit des Bahndammes nieder, ohne
Schaden zu nehmen . Sein Apparat wurde nur unbedeutend
ke

'
chädigt ^

Am Ziel in Halver st ad t.
— Halberstadt , 7 . Juli . (Tel .) Büchner ist hier

um 4 Uhr 42 Min . als Erster glatt gelandet. Nöller , der
bei Hasselfeld eine Zwischenlandung vorgenommen hatte, traf in
Halberstadt 6 Uhr 16 Min . ein . Seine Zeit zum Nebcrslstgen
des Harzes betrug einschließlich des Aufenthaltes 1 Stunde 24
Minute » , die absolute Flugzeit 49 Minnten . Laitsch kam nach
einem Flug von 48 Minuten , den er in 800 Meter Hohe zurück¬
legte , um 5 Uhr 15 Min . hier an.

Büchner gegen Vollmöller .
= Nordhausen, 6 . Juli . Der Flieger Büchner hat da¬

gegen Einspruch erhoben, daß Vollmöller die erste Etappe
Berlin —Magdeburg angerechnet wurde . Er begründet den
Protest wie folgt : „Vollmöller startete in Johannistal nach
Magdeburg , landete jedoch wegen Motordefektes in Potsdam .
Zu einem nochmaligen Start in Berlin benutzte Vollmöller
dann eine neue Maschine . Nach Artikel 5 der Ausschreibung
heißt es wörtlich : „Fluggäste und Flugzeuge dürfen nur an
den Zielorten der Tagesstrecken gewechselt werden .

" Es er¬
gibt sich demnach , daß die Etappe nach Startantritt nur mit
derselben Maschine zurückgelegt werden darf . Da Vollmöller
dazu nicht in der Lage war , kann ihm die Strecke Berlin -
Magdeburg nicht angerechnet werden .

" — Falls die sport¬
lichen Leiter dem Protest zustimmen sollten, würde Vollmöller
143 Flugkilometer und 17875 Passagierkilometer verlieren .
Mit 1012 resp . 1265 Kilometer bliebe er aber trotzdem auf
dem zweiten Platze.

Nach dem Ergebnis der letzte« Strecke steht König (Al¬
batros ) immer noch oat edkx vor Nollmöller (Etrich-

Rumpler ) und Lindpaintner (Farman ) , Es flogen Büchner,
Wittenstein , Wiencziers , Thelen , Latsch, Müller und Jahnow .

Der Europäische Rnndflug .
— Calais , 7. Juli . (Tel .) Zehn Flieger starteten heut« morgen

von 6 Uhr an in Zwischenräumen von 3 Minuten zur letzten Etappedes Europäischen Rundfluges Calais -Parias (250 Km.) . Das Flug¬
zeug Kimmerlinge wurde nach einem Fluge über 4 Km . schwer be¬
schädigt. Er kehrte zurück, um mit dem neuen Apparat wieder auf¬
zusteigen . s

bä Paris , 7 . Juli . (Tel .) Der Aviattker Bidart ist als
Erster der heutigen Etappe Calais —Paris um 8 Uhr 29 Min .
auf dem Manöverfelde von Bincennes eingetroffen . Zweiter
war Eibert . Um 8 Uhr 42 Min . traf Garros und um 9 llhr
15 Min . als Vierter Beaunwnt ein, der Sieger des gesamten
Rundfluges . Beaumont hat die ganze Strecke in 89 Stunden
38 Minuten zurückgelegt . Renaux ist mit Pasiagier 10.25 llhr ,
Kimmerling 10.30 Uhr hier eingetrof fen.

Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .
--- Munster . 7 . Juli . (Tel .) Die Stadt veranstaltete

gestern für die Teilnehmer der Prinz Heinrich-Fahrt ein
Festmahl im alten Rathause . Prinz Heinrich von Preußen ,
der hier East des kommandierenden Generals von Einem ge¬
wesen war , trat die Fahrt nach Bremerhafen heute früh an.
Die übrigen Wagen , deren Zahl 64 betrug , starten von
9 llhr ab.

i= Osnabrück. 7 . Juli . (Tel .) Um 8 Uhr 40 Min . traf
Prinz Heinrich mit seinem Automobil al . Erster nach dem
Wagen der Fahrtleitung ein . Prinz Heinrich wurde an der
Ehrenpforte von dem Borsttzenden des Automobilllubs , dem
Regierungspräsidenten und den Vertretern der Stadt be¬
grüßt . Um 10 Uhr 40 Min , hatten alle Teilnehmer die
Sttcht passiert.
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* Das 1- deutsche Schützenfest .

ok . Deutschlands erstes Schützenfest , das vor 50 Zähren vom 7.
bis 11 . Zuli 1861 in Gotha , der Residenz des „Schützenherzogs" Ernst
gefeiert wurde , verdient heute einige Worte der Erinnerung . Ver¬
anstaltet war es von der „Alt -Schützen -Eesellschaft" , dt« ihre große
Besitzung zu seinem Schauplatz hergegeben hatte . Flaggen aller
deutschen Vaterländer , vor allem aber schwarz -rot -goldene, schmückten
Platz und Gebäude und besonders herrlich, nach den damaligen be¬
scheidenen Ansprüchen, präsentierte sich der Eabentempel . Bilder ,
darstellend die Germania , wie sie den Schützen Kränze reicht, und
den erwachenden Barbarossa , zierten ihn , und der Wert seiner Preise
belief sich, wie man seinerzeit rühmte , „wohl auf 5000 Taler " . Unter
den Spendern befanden sich außer dem Herzog auch das preußische
Kronprinzenpaar und der Prinzgemahl Albert . Aus ganz Deutsch¬
land waren Gaben eingelaufen , nur nicht aus Österreich und — Liech¬
tenstein . Zehn Schietzstände hatten 250 , zwanzig 400 Fuß Entfernung .
Die Scheiben trugen alle patriotische Namen , die vier Ehrenscheiben
hießen „Deutschland"

, „Herzog Ernst "
, „Thüringen "

, „Schleswig-
Holstein"

. Für eine Scheibe „Deutsche Flotte " waren u . a . vom
Augustenburger besondere Geschenke ausgesetzt und alle Einlagen zum
Vau eines Damxfkanonenbootes für die Nordsee bestimmt . Es kamen
153 Taler ein, die dem preußischen Marineministerium überwiesen
wurden . Die Schießordnung war ziemlich kompliziert und führte , da
sie das Freihandschießen begünstigte, zu einem Konflikt . — Im Laufe
des 7. Juli waren fast alle Gäste eingetroffen , hatten ihre Quartiere
zuerteilt erhalten , und am 8. Juli begann das Fest mit einer An¬
sprache des Bürgermeisters Hünersdorf an die „deutschen Fest-
gtnossen"

. Im Festzuge marschierten 800 Schützen und 500 Turner
mit , die nicht weniger als 80 Fahnen mit sich führten . Auf dem
Schießplatz begrüßte der Herzog den Zug mit einer kurzen Ansprache,
die damals großes Aufsehen mochte und endlose politische Kommen¬
tare hervorrief . Ihre Hauptsätze wurden seitdem eiserner Bestand¬
teil aller Festreden auf Schützenfesten : „Das Volk, das edle deutsche
Volk, fühlt sich in seiner Kraft . . . . Das Hauptziel des gemein¬
samen Strebens sei Wahrung der Ehre und Schutz des großen deut¬
schen Vaterlandes . Im Grunde ging die Rede nicht über die damalige
landesübliche Phraseologie hinaus , aber hier erregte sie einen
„Sturm der Freude ", und „in den Augen manches kräftigen Mannes
glänzte eine Träne ".

Die Beteiligung war ziemlich stark, es mögen zeitweise zehn¬
tausend Teilnehmer dabei gewesen sein ; als Schützen hatten sich je¬
doch nur 860 in das Album eingezeichnet. Und diese schossen im
ganzen sehr mäßig , besonders aus freier Hand . „Auf die Haupt¬
prämienscheibe für freie Hand mit Zulaffung des Diopters auf 400
Fuß geschahen nur 471, auf dieselbe Entfernung mit Auflegen da¬
gegen 886 Schüsse .

" Die Stände für freie Hand waren überhaupt so
schwach besetzt und diejenigen für das Auflegen so überfüllt , daß das
Schießkomitee sehr bald einige der Freihandstände zum Auflegen ein¬
richten mußte . Es kam darüber sogar zu einem Streit zwischen Süd -
und Norddeutschen, und erst einer trefflichen Rede von Berthold Auer¬
bach gelang es, die erregten Gemüter zu besänftigen .

pariser Konservatoriums- Prüfungen .
X Paris , 6. Juli . (Privat .) Ein alter Brauch will , daß die

Prüfungen der Zöglinge des Pariser Konservatoriums öffentlich
stattfinden . Dieser Brauch hat sich in den letzten Jahren dahin aus¬
gedehnt, daß die Prüfungen aus dem Saale des Konservatoriums
zuerst in die Komische Oper und dann in das ncch größere Odeon ver¬
legt wurden . So wurde die Menge , die den Prüfungen folgte , im¬
mer bunter und anspruchsvoller . Sogar Senatoren und Abgeordnete
verlangten eine Menge von Eintrittskarten und auf unbekanntem
Wege wurden solche sogar zum Verkaufe ausgeboten . Die Richter
haben einen Mwertzy .Nand . wenn es. ihnen einfällt , einem von die¬
ser Menge beklatschten Zöglinge den erhofften Preis zu versagen . Die
künftigen Sängerinnen und Schauspielerinnen haben Parteigängerim Saale , die zu den schlimmste « Exzessen bereit sind .

Diesmal kam im Odeon noch hinzu, daß sich die Zöglinge selbst
ungebührlich benahmen ^ Ein junger Tenor beschimpfte seinen Richtervon der Bühne herab und eine Sängerin erfand ein neues Mittel ,einen ersten Preis zu ertrotzen. Zwei andere Damen wurden mit
ihrem Namen aufgerufen , um erste Preise zu empfangen . FräüleinDevriös , die aus einer bekannten Sängerfamilie stammt , glaubte
auch ihren Namen gehört zu haben und trat mit den beiden andern
auf die Bühne . Gabriel Fanrö , der Direktor des Konservatoriums ,verlor die Fassung und sprach trotzdem die Phrase aus , die er vor¬bereitet hatte : „Meine Damen , die Richter sprechen Ihnen erstePreise zu .

" Darüber entstand ein furchtbarer Tumult , so daß sich die
Richter zurückzogen und die Sitzung aufgehoben wurde .

Dieses Ereignis scheint nun endlich den langjährigen llnterftaats -
jekretär der Künste Dujardin -Beaumetz den Mut eingeflößt zu haben,die Prüfungen des Konservatoriums in Zukunft der Oeffentlichkeit
zu entziehen. Es ist freilich sehr wohl möglich, daß im nächsten Som¬mer von diesem Mute nicht mehr viel übrig sein wird , und schwerwird es namentlich halten , die Vertreter der Pariser Presse von den
Prüfungen auszuschließen, die es als ein geheiligtes Recht betrachten,über die angehenden Künstler zu Gericht zu sitzen, bevor sie noch ihre
eigentliche Laufbahn begonnen haben .

Gerichtszeitung .
ok. Mannheim , 6. Juli . Das Schwurgericht verurteilte in seiner

heutigen Sitzung den Wagner Wilhelm Kirrftetter aus Aglasterhausen
wegen Meineids und den Schmied Emil Stech von da wegen Begünsti¬

gung elfteren zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten , letzteren zu
einer solchen von 6 Wochen . — Im zweiten Falle wurde der Brief¬
träger Joseph Anton Matt aus Ilvesheim zu einer Gefängnisstrafe
von 8 Monaten verurteilt , weil er Posteinzahlungsgelder in Höhe von
300 M unterschlug. Er handelte aus Not» da er «in« kranke Frau ,
zwei Kinder und einen Tagesverdienst von nur 2 .60 Jl hatte . — Der
letzte Fall betraf eine Brandstiftung aus Königshofen . Die Geschwo¬
renen verneinten di« mildernden Umstände und das Schwurgericht
verurteilte den Angeklagten Köhler zu einer Zuchthausstrafe von
5 Jahren und 10 Jahren Ehrverlust .

ok. Mannheim , 6. Juli . Die von den süddeutschen Bäckermeistern
gegründete Süddeutsch« Eetreidepreßhefen - und Spiritusfabrik E . m.
b . H . hat ein so gründliches Fiasko gemacht, wie kaum eine andere
Gründung . Nach den Aussagen des Leiters der Gesellschaft war der
Geschäftsbetrieb der denkbar liederlichste, der Konkursverwalter ver¬
vollständigte dies noch damit , daß er sagte, bei der Firma war „alles
möglich "

. So konnte auch zwei Jahre lang unentdeckt bleiben , daß
zwischen Mai und Oktober 1908 sechs mit Getreide beladene , für die
Firma bestimmte Eisenbahnwaggons , kaum angekommen in Original¬
ladung , mit einem von einem angeblich A . E . Braun ausgestellten
Frachtbrief an den Bäckermeister Heinrich Jöchner in Ludwigshafen
weitergingen . Dieses gestohlene Getreide hatte einen Wert von 8 bis
9000 Mark . Jöchner verleitete den Bahnarbeiter Franz Michael Ott ,der bei einer Speditionsfirma am Verbindungskanal in Mannheim
arbeitete , zu fortgesetztem Diebstahl . Jöchner und Ott hatten sich nun
vor der hiesigen Strafkammer wegen dieser Vergehen zu verant¬
worten . Jöchner erhielt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 2 Jahr
8 Monate Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverlust , Ott kam mit 4 Monate »
Gefängnis davon .

— Offenburg , 7 . Juli . In der gestrigen Straflammerfitzungdes Landgerichts Offenburg wurde gegen den Redakteur
Preuß der „Offenburger Zeitung " wegen Vergehens gegen
§ 183 des R .-St .-E .-B . (Erregung öffentlichen Aergernisses
durch llnsittlichkeit ) hinter verschlossenen Türen verhandelt .
Ursache der Anklage war das Verhalten des Preutz während
einer bis in die Nacht hinein dauernden Schwurgerichtsver¬
handlung gegenüber weiblichen Personen . Das Urteil lautete
auf sechs Wochen Gefängnis und Tragung der Kosten .

ob . Konstanz, 6 . Juli . Heute wurde der vierte Fall vor den Ge¬
schworenen verhandelt : Anklage gegen den Schuhmacher und Tag -
löhner August Behrens aus Barmen und den Wagner Johann
Tröndle aus Dillendorf , beide zuletzt in Lembach, Amt Bonndorf . Den
Vorsitz führt Landgerichtsrat Brugier , die Anklage vertritt Staats¬
anwalt Mehl -Waldshut , die Verteidigung hat Rechtsanwalt Dr .
Deyhle ( für Behrens ) und Rechtsanwalt Fuchs (für Tröndle ) über¬
nommen. Zu vernehmen waren 34 Zeugen . Den Angeklagten ist zur
Last fliegt, in der Nacht vom 22. auf 23 . April 1911 in Lembach das
Anwesen Behrens -Stucke (also mit sein eigenes ) in Brand gesetzt zu
haben, dieser B -and setzte dann di« Scheuer Tröndle (die andern An¬
geklagten) in Brand , dann fielen dem Brande das Doppelwohnhaus
der Landwirte Albrecht und Maier und die einfachen Wohnhäuser der
Landwirte Hamburger und Günther zum Opfer . Dem Angeklagten
Tröndle wird zur Last gelegt, als seine Scheuer niederbrannte , sein
Wohnhaus in Brand gesetzt zu haben u . von hier sprang das Feuer auf
das Wohnhaus des Landwirts Baumgartner über . Alle Anwesen
brannten bis auf den Grund nieder . Der Schaden beträgt 41 746 Ji
(26900 M. Gebäude- und 14 846 M. Fahrnis -Schaden) . Beide Ange¬
klagten bestreiten jede Schuld. Kurz vor 7 llhr war die Zeuge«-
Einvernahm « beendet. Es folgten die Plaidoyers . Es wurden für
jeden Angeklagten eine Schuldfrage gestellt nach vorsätzlicher Brand¬
stiftung. Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage und das
Gericht sprach die Angeklagten frei . Die Kosten trägt die Staatskasse .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 6 . Juli . Sitzung der Straftammer IV . Vor¬

sitzender : Senatspräsident v. Woldeck. Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Wegen Verletzung der Wehrpflicht waren angeschuldigt : Franz
Josef Jung aus Rastatt , Karl Fettig aus Steinmauern , Ludwig Merz
aus Au a . Rh ., Konrad Batz aus Heidelberg , Ludwig Bauer aus
München, Karl Henkel aus Straßburg , Karl Alfred Förderer aus
Neuershausen, Max Otto Ruh aus Freiburg und Gottlob Friedrich
Müller aus Niefern . Wie dies bei der Verhandlung von Anklagen
wegen Uebertretung des Wehrpflichtigengesetzes stets der Fall , war
auch bei der heutigen Sache keiner der Angeschuldigten erschienen.
Das Gericht erkannte gegen die Angeklagten auf je 300 Mark Geld¬
strafe, an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine Gefäng¬
nisstrafe von 10 Tagen tritt .

Trotz der vom Ministerium des Innern wiederholt erlassenen Ver¬
warnungen zur Verhinderung der verbotenen Anpflanzung von
Amerikanerreben kommt es immer wieder vor , daß Rebgeländebesitzer
solche Reben anbauen und sich damit gegen das Reichsgesetz vom
6. Juli 1904 betr . die Bekämpfung der Reblaus , sowie gegen die zur
Durchführung dieses Gesetzes erlassene Verordnung vom 18 . Oktober
1905 vergehen. Sowohl das Gesetz wie die Verordnung wurden er¬
lassen , um der Gefahr der Reblausverbreitung , die durch die An¬
pflanzung der Amerikanerrebe vergrößert wird , entgegenzuwirken ,dann aber auch — und das kommt besonders bei uns in Baden in
Betracht — um den Qualitätsbau zu erhalten . Die Existenz unserer
Winzer hängt von der Erhaltung der Qualitätskultur im Weinbau
ab . Die Amerikanerrebe liefert aber keinen Qualitätswein und ist
in der Hauptsache nur zur Gewinnung eines Haustrunks geeignet . Zu
den Sündern , welche sich gegen die angeführten gesetzlichen Be¬
stimmungen vergangen haben, gehört der Siebfabrikant Ludwig Krie¬
ger aus Erötzingen, wohnhaft in Karlsruhe . Er besitzt auf dem Ge¬
biete der Gemarkung Ettlingen ein Rebftück, in welchem er zwischen

Edelreben 60 bis 70 Amerikanerreben einpflanzte . Krieger hatte schon
im Frühjahre 1906 Amerikanersetzlinge seinem Gelände einverleibt
und vergrub sie im Frühjahr 1910, um sie später an die Stelle zu
bringen , an der sie angepflanzt werden fallen. Es war Hierwegen ein
Verfahren gegen den Angeklagten eingeleitet , das jedoch die Grotzh.
Staatsanwaltschaft am 18. April einstellte aus zwei Gründen , zunächst
well die Anpflanzung verjährt war , und dann weil die Vergrabung
eine Vorbereitungshandlung und keine Anpflanzung im Sinne de»
Gesetzes darstellte. Obwohl nun Krieger durch dieses Verfahren trotz
des für ihn günstigen Ausgangs hätte gewarnt fein und das tun sollen,
was nach Sachlage das richtige war, . die Amerikanerftöcke zu ver¬
nichten, machte er das gerade Gegenteil, er pflanzte sie zwischen seine
Edelreben ein . Bei einer gesetzlich vorgeschriebenen Revision des
Ettlinger Rebgebirges wurden in dem Gelände des Krieger die
Amerikaner entdeckt und dieser deshalb wiederum zur Anzeige ge¬
bracht . Heute stand der Angeschuldigte vor der Straftammer , di«
gegen ihn auf eine Geldstrafe von 60 Mark erkannte .

In dem Hause Augustasttaße 27 zu Rastatt wurde am 24 . Aprll
die Türe des Holzschuppensdes Schreiners Steiger erbrochen und aus
diesem Raum ein Quantum Kohttn im Werte von 1 -K entwendet ,
Den Diebstahl hatte , wie bald festgestellt werden konnte, die Ehefrau
Kamilla Bernhard geb . Schmalz aus Ebersteinburg verübt , die irt
dem gleichen Hause wohnt . Nach ihrer heutigen Angabe hat st« in Not
gehandelt . Sie besitzt 6 Kinder , von welchen das älteste erst 8 Jahre
alt sei und da reichte eben der Wochenverdienst ihres Mannes mit
24 Ji zum Unterhalt der Familie nicht aus . Das Gericht verurteilte
die Angeklagte wegen schweren Diebstahls zu der gesetzlich gelingst
zulässigen Strafe von 3 Monaten Gefängnis . Gleichzeitig hielt es der
Gerichtshof für angemessen , der Angeschuldigten durch den Vorsitzenden
zu eröffnen, daß, wenn sie ein Gnadengesuch mach«, dasselbe vom
Gericht befürwortet würde . ,

Anfangs Mai brauchte der Taglöhner Lorenz Mohr aus Pfaffen¬
rot , hier wohnhaft , Geld. Da er nicht wußte , wo er den nötigen Be¬
trag auftreiben stillte , verfiel er auf einen Plan , dessen Ausführung
ihn heute unter der Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs¬
versuchs vor die Strafkammer brachte. Mohr besaß ein Einlagebuch
der ländlichen Kreditkasse Pfaffenrot , auf dem für ihn seiner Zell
300 Mark angelegt waren . Dieses Geld hatte er nach und nach bir
auf 2.79 Mark abgehoben. Der Angeklagte ging nun her und macht»
in das Einlagebuch einen Eintrag über eine Einzahlung von 2000 M,
sodaß sein Guthaben an die Kasse auf 2002 .79 M lautete . Mit benr
auf solche Weise gefälschten Buche wollte Mohr sich bei dem Bankier
Stoos in Ettlingen 50 M erschwindeln. Es gelang ihm das jedoch
nicht, da der Einttag in das Einlagebuch sofort als Fälschung erkannt
wurde . Der Angeklagte erhielt 3 Wochen Gefängnis .

Sport -UurNrichlen .
# Weingarten (A. Durlach) , 7. Juli . Bei dem kürzlich it

Mannheim veranstalteten Kreiswettstreit des 4 . Kreises des D . A. V
errangen die Mitglieder des hiesigen Sportsvereins laut der offi
ziellen Siegerliste im Stemmen , und Ringen S Meisterschaften3 Ehrenpreise , 12 Meoaille « und eine Anzahl Kränze . Die I . Meiste »
schaft von Baden im Stemmen erhielt das Mitglied Heinrich Harb
mann , der beim Meisterstemmen einen neuen deutschen Rekord schufindem er 185 Pfund frei umsetzte und zur Hochstrecke stießDer Sportverein Weingarten erzielte im Durchschnitt der konkurrierrenden Vereine die höchsten Leistungen im Stemmen ; dafür wurds
ihm der 1. Bereinspreis bei 36 konkurrierenden Vereinen zuerkanntft> Achern , 7 . Juli . Bot schon der erste Tag der Acherner Rennen
guten Spott , so verspricht ihn der zweite Tag , am Sonntag , 9 . Juli ,noch bedeutend zu übertreffen . Ein großer Teil der letzten Sonntag
gelaufenen Pferde ist hier geblieben, eine noch größere Zahl wir )
nach der Anzahl der bestellten Boxen zu schließen im Laufe des heu¬tigen Abends noch eintreffen . u . a . die Lots der Trainer Mätzig , Platz¬becker, Schwardt , Seiffett , die Pferde aus Metz , St . Avold, Saar -
gemünd, Diedenhofen usw ., so daß am zweiten Tag ebenfalls nur gutbesetzte Felder zu erwatten sein werden, zumal noch einige Nennungeneingelaufen sind . An diesem Tage kommt auch der vom Eroßherzoggestiftete prächtige Pokal zur Verteilung . Das Hauptinteresse erfor¬dern das nur für Inländer offene Unionklubjagdrennen und der Preisder Stadt Achern (offen für Pferde aller Länder ) , die die schärfstenKämpfe des ganzen Meetings , aber auch Ueberraschungen am Totali¬
sator bringen werden. Aber auch die übrigen Rennen lassen durchwegsehr interessante Ereignisse erwatten .

' • »»«»vwvuMfVVII 08l « v47VIMjW «Geburten :
30 . Jum : Arno Ludwig Kurt , Vater Otto Vachert , EisenbahrPraktikant . — 2. Juli : Katharina Elisabeth «, Vater Aug . Gerber

Lokomotivheizer; Hermann Heinrich August, Vater August SchapeOberfahnenschmied; Richard Emil , Vater Fmil Findling , Maure :Maria Franziska , Vater Heinrich Rastetter , Zementeur ; Alois , Vat «Srmon Grünling , Briefträger ; Klara , Vater Lorenz Wirth , Zigarre ,
macher . — 3 . Juli : Johanna Maria Luise , Vater Aug . Heilrock, M
chaniker ; Frieda Berta Erika , Vater Georg Brentz, Rangierer -4 . Juli : Gertrud , Vater Dr . Leo Lurch -Kullmann . RechtsanwaliJosef Wilhelm , Vater Karl Baumann , Lokomotivheizer.

Todesfälle :
4 . Juli : Sofie Sorg , Ehefrau des Schreiners WM Sorg , a35 Jahre . — 5. Juli : Josefine Durm, Priva t , ledig , alt 69 Jahre .

Briefkasten .
$ . St . Todtnau . Wenden Sie sich an die Zentral -Auskunstsstellefür Auswanderer , Berlin W. 9, Cchellingsttaße 4.
„Auswanderer "

, hier. Veilchenstraße . Ihre vier Fragen beant -wottet am besten die Zentral -Auskunftsstelle für Auswanderer ,Berlin W. 9, Cchellingsttaße 4, an die Sie sich wenden wollen .

Samstag
Schluss

unserer Pfg. =Tage.
Benützen Sie noch diese vorteilhafte Einkaufsgelegenheit .
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Tests 4
Theater , Kunst und Wissenschaft .

A . H . Karlsruhe , 7. Juli . Die Wiederholung von Humperdincks
Musikmärchen „Königskind « r* fand gestern im Hostheater wie¬
der vor gut besetztem Hause statt . Die Ausführung unter Hofkapell¬
meister Reichweins ausgezeichneter Leitung war auch diesmal
ihres tiefen Eindruckes sicher . Die wundervolle Melodik des Werkes,
feine geistreiche Instrumentation und der bei allem bewahrte oolks-
tümlich-naive Zug . der durch das Tanze in der Leidenschaft und in
der Zartheit und Wehmut hindurchgeht, fesselte das Publikum un -
gemein , so daß der Beifall stets von neuem einsetzte . Frl . Tercs
als Eänsemagd , Herr S i e w r r t als Königssohn , Herr van G o r -
kam als Spielmann standen wieder im Vordergrund des Interesses
und wacker bracht« Frau E t h o f e r die Hexe , Herr Keller seinen
Holzhacker und Herr Leo de Leeuwe vom Darmstädter Hoftheater
(an Stelle des beurlaubten Herrn Busiardj den recht gut wieder¬
gegebenen Besenbinder heraus , dessen Töchterche » von der kleinen
Elise Meyer auch gestern sehr hübsch gespielt und gesungen wurde .
Kinder , und Bürgerchöre , dazu die feinen Orchesterleistungen gabender in Albert Wolfs reizvollem Landschaftsrahmen sich abspielenden
Aufführung weitere musikalische Werte . So wird das Werk sich sicher
auf unserm Spielplan als eines seiner ständigen einbürgen .

= Karlsruhe , 7. Juli . Das Stadtgartentheater brachte uns gesterneine Neuheit : »Die keusch« Susanne " von Georg Okonkowski, Musikvon Jean Gilbert . Eine Neuheit allerdings nur für das Stadt¬
gartentheater , denn das Stück , das der Theaterzettel als Operette be-
zeichnete , während es tatsächlich ein musikalischer Schwank ist und auchnur sein soll , ist bei uns schon in diesem Frühjahr im Apollotheater
aufgeführt worden . Wir können uns daher heute darauf beschränken ,einiges über !pe gestrig« Aufführung als solche zu sagen. Diese stand
anfangs noch etwas unter dem Eindruck des Neuen und man schien
noch nicht recht darauf eingespielt zu sein ; aber allmählich legte sichdas , und so kamen der zweite und dritte Akt sehr lebhaft heraus . Herr
Kapellmeister R i e d n e r leitete den musikalischen Teil , der bei dieser
Schöpfung des erfolgreichen Komponisten der „polnischen Wirtschaft"nicht gerade übermäßig reich ist, äußerst temperamentvoll , wie sich das
für derartige Posten mit Eesang und Tanz gehört . Die lustige und
prickelnde Musik, die Eilbert zu dem von Okonkowski mit einer Mengealter und neuer Kalauer und toller Situationskomik ausgestattetenStück geschrieben hat . fand eine flotte Wiedergabe . Dazu kam, daß
Herr Warbeck als Spielleiter für ein flüssiges Zusammenspiel
sorgte, das sich in gefälliger , hübscher Umrahmung abwickelte. Im
Vordergrund des Interesses stand natürlich die „keusche Susanne ", die
mit dem Tugendpreis gekrönte Frau des Parfümfabrikanten Pomarel ;in Darstellung , Gesang und Tanz hatte sie eine ganz vorzügliche Ver¬
treterin in Fräulein Schwarz gefunden , die diese „keusche " frühereBallettratte mit der feinsten Verve zu verkörpern wußte . Mit ihr
machten sich Herr Becker als Baron de Aubrais , Herr Warbeck
als dessen Sohn Hubert , Herr Karnbach als Pomarel und Herr
I i s ch e r als Oberkellner um das Gelingen der Aufführung in hervor¬
ragendem Maße verdient . Neben einem trefflichen Spiel zeigten sie
äußerst geschickt gewählte Gesichtsmasken. Weiter seien von den zahl¬
reichen Milwirkenden noch Frl . Richter (Baronin de Aubrais ) , Frl .Kurt (Jacqueline ) , Herr R i ch t e r und Frl . A r n dt (Ehepaar Cha -
rency) , sowie Herr Herold (Leutnant Boislurette ) rühmlich hervor¬
gehoben. Das zahlreich erschienene Publikum fand viel Gefallen an
der hübschen Vorstellung, deren öftere Wiederholung gewiß Beifall
finden wird .

X Heidelberg , 6 . Juli . Am 4 . Juli feierten Eeheimrat
Thode , der augenblicklich in Bayreuth weilt , und seine Gattin
Daniela (Tochter von Frau Cosima Wagner) ihre silberne
Hochzeit.

<= Turin , 7. Juli . (Tel .) Die Ausstellung ist im Juni von ins¬
gesamt 1874000 Personell besucht worden. Seit der Eröffnung am
29. April sind durch die Drehkreuzer 1871 097 Personen registriertworden . Die Zahl der Besucher wächst jeden Tag und erreicht Sonn¬
tags dir Höhe von 70 000—100 000.

Felix Mottls Bestattung.
Ulm, 7. Juli , lieber Felix Mottls Bestattung , von der wir

bereits in der heutigen Mittagsausgabe kurz meldeten, lesen wir in
d«n „Münch. Neuesten Nachr.

" :
Es war der Wunsch derer, die dem verewigten Meister am nächsten

standen, daß an der Bestattungsfeier allein einige vertraute Freunde
des Dahingeschiedenen teilnahmen . So fanden sich denn vor dem durch
ein dichtes Boskett von Lorbeeren uich Palmen verdeckten , mit den
schönsten der gespendeten Kränze gezierten Katafalk der lllmer Fried¬
hofshalle allein der Sohn Mottls , sein Neffe, der Maler Fritz Schön¬
pflug aus Wien , dani^ Professor Friedrich Klose, Dr . Krienitz, ferner
«in Vertreter des Etckdtorchesters von Baden -Baden und Dr . Paul
M a r f o p zusammen . Der letztere trat vor und sprach zum Gedächtnis
de» unvergeßlichen Künstlers :

„Einem Großen im Reiche der Musik, einem der liebenswertesten
Menschen , dir je auf dieser Erde wandelten , erweisen wir jetzt die letzte,di« allerletzt« Ehre .

Einem Großen im Reiche der Musik. Als die Tage des unver¬
geßlichen Hans von Bülow , des mutigsten und siegreichsten Vor¬
kämpfers der weltumgestaltenden wagnerischen Kunst, sich ihrem Ende
entgegenneigten , da sagte er zu mir : „Ich kann ruhig scheiden ; denn
Felix Mottl wird mein Erbe in Treuen verwalten !" Mottl hat dies
Wort wahr gemacht . Und schier noch mehr . Denn es war etwas
wundersam Universelles , Allumspannendes in seinem künstlerischen
Charakter . Er vereinigte die in männlich starkem Willen dem Ziel
zusteuernde Energie des Nordens und die üppig quellende Schönheits¬
und Sinnlichkeitsfreude des Südens in sich. Er war der getreueste,der lebensvollste, weil der wahrhaftigste Ausbeuter Bachs, Mozarts
und Beethovens — und es zählte zu seinen höchsten Freuden , wenn
er dem seine volle Kraft und Hingebung leihen konnte; was in un¬
seren Zeiten mit Ernst und Bedeutung vor - und aufwärts strebt. Wo-

. hin er nur seinen Zauberstab senkte, ins Lyrische , ins Epische , ins'
Dramatische : überall weckte er goldiges Leuchten und Klingen . Ob
er vor dem Pulte des Symphonikers , ob er vor dem des Bühnen¬
beherrschers stand : stets überzeugte er. Denn es war die Gabe des
restlos kongenialen Erfassens jedweder mit eigenen Gedanken bilden¬
den Persönlichkeit in ihm , und zugleich eine schrankenlose Hingebung
und Selbstentäußerung , — und nicht zuletzt eine gewaltige Macht
wahrhaft schöpferischen Aufbauens und Geftaltens . Wenn es je einen
Dirigenten ganz nach dem Herzen Richard Wagners gegeben hat , so
war es Felix Mottl . Vor uns ließ er, alle Mithelfer durch Auge
und Hand in seinen Bann zwingend, die musikalische Tragödie ins
unermeßlich Hohe aufwachsen — die gewaltigste Tragödie , die je ein
dem deutschen Boden entsprossener Meister geformt hat . Wohl uns ,die wir dies miterlebten , wohl uns , wenn wir die überragende Größe
dieses Eestoltens in ehrlicher Dankbarkeit verehrungsvoll anerkann¬
ten , ohne Eifersucht, ohne Neid , in unzweideutig klarer Sprache . Und
erkannten wir sie ihrem unschätzbaren Werte nach an , dann mußten
wir sagen : wo Felix Mottl wirkt , da ist ideales Bayreuth ! So bleibt
denn auch sein schönster Ruhmestitel , daß ihn Richard Wagner , daß
ihn Franz Liszt hoch geehrt , herzlich geliebt haben !

Daß so mancher es nicht erkennen konnte — oder nicht zu erkennen
vorgab , welch „hehrstes Gut " der Welt in diesem unvergleichlichen
Manne geschenkt war , daß enger Sinn und Dünkel, daß Kleinlichkeit
und Selbstzucht den freien Flügelschlag des Genius zu hemmen ver¬
suchten : das hat es mit verschuldet, daß uns Felix Mottl allzu früh ent¬
rissen wurde . Dank begehrte er nicht . Aber sein Herz vermochte es
nicht zu überwinden , wenn er dort gefäuften Undank erntete , wohin
er seine beste Lieb« verwendete , wo er Tag für Tag fein Letztes her¬
gab, wo er sich aufopferte . Doch es steht uns >»icht an, zu richten.

Kavtslsse Press » . Abendblatt. Freitag de« 7. JuN 1811» 31t )

Denn er . der Eütenoll «, er hat verziehen. Schäften, Helfen . Fördern —
und Vergeben : das war sein Leben. Was ihm als Erdenrest von
menschlichen Schwächen anhaften mochte , das trat vor dem Guten ,
Edlen , in dem er sich Tag für Tag vorbildlich betätigte , in den Schat¬
ten . Ein unsäglicher Reichtum von Lieb« war in ihm — der Liebe, di«
im Wohltun eint und bindet !

Wir werden nimmer seinesgleichen sehen . Alles Große ist einzig.
Leb wohl, du Lieber, du Getreuer , nun zum Frieden Eingegange -

ner ! Laß dir die Worte unseres Goethe — deines Goethe — zum
letzten Abschied Nachrufen :

„O weiser Brauch der Alten , das Dollkomm'n«,
Das ernst und- langsam die Natur geknüpft.
Des Menschensbild 's erhab 'n« Würde , gleich
Wenn sich der Geist, der wirkend«, getrennt .
Durch reiner Flammen Tätigkeit zu lösen!
Und wenn die Glut mit tausend Gipfeln sich
Zum Himmel hob und zwischen Dampf und Wolken,
Des Adlers Fittich deutend, sich bewegte,
Da trocknete die Träne , freier Blick
Der Hinterlass 'nen stieg dem neuen Gott
In des Olymps verklärte Räum « nach .

"

Während die Worte des Meisters aller Meister ertönten , versank
der Sarg hinter dem ragenden Grün langsam , lautlos in di« Tiefe .
Was an Felix Mottl sterblich war , ist der Erde zurückgegeben worden.
Er ruht in Frieden .

Das lenkbare Fernboot .
— Wannsee , 7. Juli . Wie wir bereits gestern telegraphisch

melden konnten, wurde auf dem Wannsee bei Berlin einem zahl¬
reichen . von der Präsidialgeschäftsstelle des Deutschen Flottenvereins
geladenen Publikum , in dem das Militär und die Marine stark über¬
wogen. das besatzungslose Fernlenkboot des Lehrers Christian Wirth .
Nürnberg vorgeführt . Wie noch erinnerlich sein dürfte , hat Wirth
sein Fernlenkschiff bei der letzten Tagung des Deutschen Flotten¬
vereins in Nürnberg auf dem dortigen Dutzendteich mit großem Er¬
folg vorgeführt .

Ueber die gestrigen Vorführungen auf dem Wannsee entnehmen
wir den „L. N . N." folgendes :

Auf der erhabenen Terasse des Kaiserpavillons , der am Ufer des
Wannsees liegt , war ein Mast aufgerichtet worden , der die Hertzschen
Wellen über den Wannsee hinaussandte . Draußen auf dem See lag
das Fernlenkboot . Es war zu diesem Zweck ein einfaches, offenes
Motorboot gewählt worden , in das die betreffenden Apparate ein¬
gebaut waren

Das zur Verfügung gestellte Boot ist nur ein alter Kasten und
verfügt nicht über die leichte Beweglichkeit, die es haben müßte . Aber
trotz der provisorischen Art , in der die Wirthschen Apparate diesem
Boot einverleibt waren , gehorchte es prompt den Kommandos , die
ihm durch die elektrischen Wellen erteilt wurden . Aus dem Boote
ragt ein kurzer Mast heraus , auf dem sich der Empfangsdraht be¬
findet . Jede Maschine im Boot ist mit einem eigenen Strom verstehen
und kann gesondert von der Zentralstelle in Bewegung gesetzt wer¬
den. Auf diese Weise ist es möglich , durch verschiedene Kommandos
die Maschinen zum Antrieb und zum Stoppen zu bringen , das
Steuer , das mit einer Bremsvorrichtung versehen ist . beliebig umzu¬
legen, Schüsse abzufeuern , Minen zur Explosion zu bringen , Raketen
anzuzünden und beliebige andere Funktionen auszuführen , für die
je ein Stromkreis geschaffen werden mutzte . Die Art , wie durch di;
Elektrischen Wellen die Maschine angeregt wird , ist das Geheimnis
des Erfinders Aeußerlich vollzieht sich das Kommando ebenso wie
beim Morseapparat das Telegraphieren . Auf einem Taster werden
durch Punkte und Striche ebenso wie bei der Telegraphie Zeichen
gegeben und eine bestimmte Kombination von Zeichen löst bei dem
lhr zugehörigen Apparat die geforderte Bewegung aus . Die Be¬
wegung erfolgt ein bis zwei Sekunden nach Erteilung des Befehls .
Zur Kontrolle leuchtet nur im Moment , in dem die Wellen ausge¬
sandt werden , eine elektrische Lampe aus dem Boote auf in grüner ,roter , gelber , blauer oder weißer Farbe , die anzeigt , ob der betref¬
fende Befahl richtig angekommen ist. Der wesentlichste Punkt der
Wirthschen Erfindung ist der, daß er ein Mittel gefunden hat , die
Wellenlänge auf dem Boot beliebig von der Ferne aus umzustimmen.
Wenn beispielsweise ein fremder Apparat , etwa auf einem fremden
Kriegsschiffe, durch Versuche die Wellenlänge herausftndet , auf die
das fragliche Boot reagiert , so kann von der Kommandostelle dieses
Bootes , ebenfalls durch drahtlose Uebertragung , der Apparat auf eine
andere Wellenlänge , die natürlich möglichst weit von der ersteren
entfernt liegt , umgestimmt werden . Auf diese Weise ist es möglich,
daß durch fremde Einmischung Störungen im Betrieb verursacht wer-
den .

Das Boot wurde von der Landungsbrücke abgeschleppt und ein
drahtlos ausgelöster Cignalschuß kündigte den Beginn der Fahrt an.
Durch Krimstecher erkannte man , wie die Maschinen von selbst zu
laufen anfingen und das Boot sich, der auf mehrere Kilometer ent¬
fernten Kommandostelle gehorchend , durch die Unzahl von Schiffen
hindurchschlängelte, die auf dem Wannsee liegen . Die Entfernung ,auf die der Wirthsche Apparat wirkt , ist theoretisch unbegrenzt , in der
Praxis wird natürlich nur eine Ferne in Betracht kommen, die mit
dem Auge oder durch das Fernrohr erreichbar ist . So wird es mög¬
lich — Wirth hat bereits die betreffende Konstruktion probeweise
versucht — z. B . Torpedos zu bauen , die an Schwimmkörpern hängen ,mit Aufnahmemast versehen sind und auf diese Weise viele Meilen
weit mit ebensolcher Sicherheit gelenkt werden könnten, als wenn
sich ein menschlicher Wille in ihnen befände.

Zumal für die Küstenverteidigung kann diese Waffe von un¬
schätzbarem Werte werden . Auch würde dann das Kaliber der Tor¬
pedos nicht mehr gebunden sein an die Größe eines Lancierrohres ,sondern man könnte unbegrenzte Massen von Sprengstoffen auf dieseWeise durch das Meer lenken und ganze Panzerkolosse mit einemmal
zersprengen. Im Prinzip ist das Problem völlig gelöst, der Gedanke
selbst ist so alt , wie die ganze drahtlose Telegraphie . Der Erfinder
hat auch daran gedacht , Luftschiffe oder Drachenflieger mit Telefunken-
aufnahmeapparaten zu versehen und so zu lenken. Auch im Friedenwürde die Erfindung unschätzbare Dienste leisten, z. B . beim See¬
rettungswesen zur- Entsendung von Rettungsbooten oder Rettungs¬
gürteln und auch etwa auf dem Lande, um gefährdete Eisenbahnzüge
auf die Entfernung hin zum Stehen zu bringen . Mit der Armeelei¬
tung ist Herr Wirth noch nicht in direkte Verbindung getreten , dochhofft er durch die jetzige Vorführung in Berlin auch mit amtlichenStellen Fühlung zu bekommen.

01« schönste Reisezeit ist der römische Sommer .
ROM Weltausstellung
für Kunst, Architektur, Volkskunde, Archäologie , Musik, Geschichte

der Künste. — Sport- und Volksfeste , Kongresse .D. Sondergesetz werden t . I lll.—31.{X. anfierordenÜ . Vergünstigungen m. d.ital. Bahnen gewährt, Verzeichnis d. Vorteile n. Piine der Ansatelhmgen im
„Deutschen Fahrplan kür Italien*4 (Vertr. s Lorenx -Freifcurg i, Br.)

Für billige Unterkunft Ift durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Telegraphische rrurrberichte
Srenffnrt a. SL

(AnfanqSkurfe. l
Ostr. Cred.-Ä. LOS. '/,
DiSc Louu-A 186 .' /,
Dre,d . 3 .4L 156 . ' /,
Ost.StaatSb .-A. 159 . */,
Lombarden 23 . ' /,
Tendenz : behauptet.

rankfnrt e. M.
lMittelkurfe .)

LechfelAmsterv . 169.35
_ Antwerpen804.66
H Italien 804 .66
„ Sr - *- 204.17

Priv . onto 2 " ; ,«
Napoleon» 16 25
3)4 %Deutfche
Reichsanleihe 93.55

3% do. 88.40
8 )4 Pr . Tons. 93 .55
4% Ital . Rente 101 .60
4% Ost. Goldr. 98.90
4% 1880 Rüsten 92.—
4% Serben 87 .20
4% Ung.Goldr . 93.45
Bad. Bank 131. ' /»
Darmst . Bank 126. '/,
Deutsch . Bank 263. '/,Diskonto 186 . '/,DreSd. Bank 156. '/,
Vst. Länderbk. 133 .40
Rhein. Kr.-Bk. 139 .20
Schaafch. Bank 137 .—
Wiener B^B. 137.95
Ottomanbank 136 .—
Bochum 234 . '/,
Laurahütte 175 . '/,
Gelsenk. 197 .' /,
Harpener 186. '/,
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse ).
4% neue Badener 101.75
4% Bad .1908 101.40
4% Bad . 1901 100.50
3)4 % . abß.t.gL 93.90

bto. i. M. — .—
3 )6 % lS92/94 91.50
3 '/, % Bad .1900 91.30
3 )4 % . 1902 91 .30
3 )4 % fflab.1904 91 .80
3)4% Bad .l907 —
3% Bad . 1896 84 .90
4%Bayernl907 —

4%2Biirttb.l907 101.90
4% Rh. Hyp^

Bfdb. b. 1919 99.60
4% „ 1917 100.70
3 )4 % * 1914 89.80

4XA,R .Staat ».
anleihe 1905 100 .40

4%bo.SRentel902 91.80
459 Türken uni »

fiz. v. 1903 93.—
Türk . Lose 175 .—
Bad. Zuckf. 29. 199. '/,« . Elekt.-Ges. 275.*/,Ell-Ges.Schuck. 174. '/,
Masch .Gritzner 275.—
KarlSr -Masch . —.—
S ^A. Pakets. 1 " -
Rordd. Lloyd

. « achbSr .
nachm .-'

205. '/,
(2% Uhr .. .

Lft- Kredtt-a.
Deutsche B.-A.
DiSr -Eomm.
DreSd. Bank
Oft-S^B. Fr.
, Südb . Lomb.

263.'/,
186. '/,
156 . '/,
160, —
23. '/,

Tendenz: schwach.
Berlin

(AnfangSkurse).
Ost̂ kred^akt. 5205 . ' /,
BerlHandelSg . 164 . '/,
Kom.-DiSk.-B. 117. '/,
Darmst . Bank 126 . '/,
Deutsche Bank 263 . ' /,
DiSk.-Komm. 186 . ' /«DreSd. Bank 156. '/,Balt . u. Ohio 107 .—
Doch . Gußstahl 234. '/,B^ iö.-uLaurah . —«—
Harpener 187. '/,

Tendenz: ruhrg.
Berlin (Schlußkurse).
4% ReichSanl.

b. 1918 unk.
> Preutz . E,

ReichSanl.
3% ReichSanl.
3%%Preuß . <k»

dto.
4% Bad.

102.20
102 .60

93 .70
83 .40
93 .70
83.40

101 .90

8H % SBaii.1900 _ _
3 )4 % p 1904 91.20
8 )4 % , 1907 91 .20
4%% Ruff. 1906 100.25
Ost. Kreditakt. 205. '/,DiSk.-Komm. 186 . '/,DreSd. Bank 156 . '/,Nat.-B.f.Dtfchl. 126 .-
Konu.DiSk.-Bk. 117,60
Kanada-Pacifie 237 . '/.
Bochum -Gußst. 235 .—
BHö ^ uLaurah . 187. '/,
Gelsenk .Bergw. 198 .—
Harpener 187 . '/,
Phönix 246 .10
Dynamit Trust 137 . '/,

All. Elek-G. E- 278,80
&»& Schlickert 173.40
Sie « , u. HalSke 251 .—
Westerreael» 212.70
DL8et^Patr- S386 . —
M^F. Gritzner 275.20
Brauere iSimter 218.50
P .-Ung^ .Pfdbr . 93.—
Pest-llng^kLbl . 93 .10
Üug.Gchmall>ah» 98.—
Privatdiskonto 2 '/,

Berlin
(Rachbörfe.)

Ost^ red^Akt. 206 . '/,
BerllHand .-Ges . 164 . '/«
DeutscheB^ Sl. 263 . '/,
DiSk. Komnu-a . 186.*/,
Dresden . B^a . 156 .*/«
Lmb„Ost.Südb . 23. '/,
Balt . u. Ohio 107 —
Bochum -Gußst. 235. */,
DortmH .it.L. —.—
Laurahütte 174. '/,
Gelsenkirche « 198 .—
Harpener 187 . '/,

Tendenz : fest.
Wie » (10 Uhr).

Ost^kred.-Akt. 654. ",
» Länderbank 630 .70
. Staatsb .(frz.) 745 .20
Lomb.öst.Südb 122 .—

Marknoten 117 .53
OftÄronenrente 92.05
Öst-Papierrente 95 .80
Ung. Goldrente 111.—
llng^kronenrent . 91.20

Tendenz : ruhig.
Pari »,

3% frz . Rente 84 .57
4% Italiener —
4% Spanier 94.10
4%Türk..unifiz . 92.15
Türkische Lose — .—
Banq . Ottoman 680 .—
Rio Tinto 17.38

£ 0 n b • tt*
Charteret » 30 ’/, S !-.
de Beer» 18 '/,
East Rand 4 ' /,
ÄoldfieldS 4 ' /,
Randmine » 7 '/,Anaconda 8 '/«
Atchis. common 115'/,' . preferred 106 —
Chicago, Milwaute
and St . Paul 129 —

Deuver prefer . 28'/«
LoursvilleNasyv. 155
Union Pacific 192 '/,
United Etat . Steel .

Corp. commo 80 ' /,
dito preferred 121 / ,

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau, 6. Juli . 19% Grad Celsius.

Englische Modeartikel für Herren

30 Kriegstrasse 30
gegenüber dem ßauptbahnhof.

Sport -, Relse :
, Promenade - Anzüge

INK. 26.- . 29.- . 42 .- . 45.— bis 85 .—.
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Vas gesamte träger

Knaben - Wasch - Anzüge
eingeteilt in 4 Serien

•75
Das gesamte Lager

Knaben - Wasch - Blousen
eingeteilt in 4 Serien

Wegen vorgerückter Saison habe ich das ganze Lager Knaben-Waschanzüge und -Blousen , ohne Rücksicht
aut den Wert und den bisherigen Preis, in 4 Serien eingeteilt und . biete damit eine ausserordentlich
günstige Kaufgelegenheit . — Viele Pfecen werden zum Einkauf und noch darunter verkauft.

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

Seid-
Erenndin-Berein

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . K. H .des Grotzherzogs von Baden.

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬
kommen . Der Vorstand .

Schützeuabteilnng :
Sonntag , den 8 . «nd 1«. Jnli

kein Schießen .

Staatseisenbahnen
Bau -Berdingung.

! Bei der K.
' MnSanrnspektion Miltenberg a . M . werden , am Mon¬

ist,» de» 24. Jnli 1911. nachmittags 3 Uhr, iin Wege der öffentlichen
Ausschreibung nachstehende EiserÄihnbauarberten der Lokalbahn Stadt -
»rotetlen -Wertheim auf Grund von Leistungsverzeichnissen vergeben :

Los II b , Badische Teilstrecke , zwischen Km. 8,5 und 11,9.
1 AoÄäsge . . 6400 m,
2.

’
Erd -, Fels - und Böschungsarbeiten . 82 877 cbm ,

3. Flachrasenbelag . 12 900 qm,
4. Böfchungspflasterungen . "387 qm,
5. Steinpackuugen . cbm,
6. Steinwürfe . 100 cbm,
7. Kunstbauten : ,aj BaugrubenauShub mit Hrnterfullen . . . . 16b7 cbm ,

b ) Bruchsteinmauerwerk . 061 cbm ,
c ) Keilförmiges Gewölbemauerwerk . l £0 cbm ,
d) Hausteinmauerwerk . 37 cbm ,
e) Pottlandzementstampfbeton . 407 cbm ,
f) Bearbeiten von Mauerwerksflachen . . . . 751 qm,
e ) Rundpfähle einzurammen . 420 lfdm .

Bmlendungstermtn : 1 . Mai 1912 .
Die zu stellende Sicherheit beträgt 6 Prozent der, Vertragssumme .

Pläne Leistunasverzeichnisse und Bedingniste liegen in,den Amtsrau -
m̂en der K. Neubauinspektion Miltenberg . Bahnhofgebaude . 1 . Stock ,
\aai, woselbst auch die Leistungsverzeichniste und Angebotsformblatter
ckn Empfang genommen werden können. . . . . . ..
. Die Angebote find durch Ausfüllen der Leistungsverzeichnisse und
der Angebotsformbläter zu stellen und von den Bewerbern unter -

ieben . verschlossen , versiegelt und mit der Austenaufschrist „ Ver-
zung des Loses Hb der Lokalbahn Stadtprozelten , Wertheim spa-
mS bis Montag , 24. Jnli 1911 , mittags 12 Uhr. be, der K. Reubau -
»ektion Miltenberg einzuliesern . . . ..Zu den Verdingungsverhandlungen haben die Bewerber und ihre
MtWachhAten Zutritt .
Bewerber , Me der Behörde unbekannt sind , müssen in der Verband -

!km« btt Gefahr ihres AuSschlufies von der Bewerbung persönlich er¬
scheinen oder sich durch ttnen Bevollmächtigten vertreten lasten , um
auf Verlangen soglttch den Nachweis über ihre Befähigung und Lei¬
stungsfähigkeit erbttngen zu können. . ^ .. . .Der Zuschlag wird spättttens 14 Tage nach dem Eroffnungs -

ertetlt .
t Bstk zum Ablaufe dieser Zuschlagsfristen bleiben die Bewerber an Festhallefaäl stattfindenden
ihre Angebote gebnnden . 6258 .i

Mittender, a. M ., den 4. Juli 1911 .
■ K . Nenbauinspektion .

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 4640a , 7 a 40 qmmit Gebäuden , Kaiser -Allee 107 .
Eigentümer : Die offene Handelsgttellschaft L. und Th . Wörner

in Karlsruhe .
Schätzung: 98 311 Mark .
BerfteigerungStagfahtt : Mittwoch , den 23 . August 1911 , vorm .

9 Uhr,im Notattatsgebäude , Adlerstrahe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 19729..
Karlsruhe , den 4 . Juli 1911 .®*. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Von heute bis Mittwoch
bietet

Rohrbrunnen
Gemauerte Bronnen

aasgef . bis
6500 mim

List "
V * ^ - ^ Masch.

und Hand-
Brunnen-

Bohrungen
Job. Brechtei , Lodwigsbafent . u.

and Ptrrapenf. brlk , Bohraaternshnniig.

Verein ehern .
Bad. Leih-Dragoner

Protektor Seine Königl. Hoheit
Großberzog Friedrich II. von Baden.

Samstag , den 8. Jnli ,abends 81/, Uhr ,
beteiligt sich der Verein an dem im" " lllesaal stattfindenden

Festbankett
ürgerschaft zur Feier d<der Bürgerschaft zur Feier des Ge¬

burtstages 5 . K. H. des Grotzherzogs .
Der Vorstand .

{RudolfWiefer
151 Kaiserstrasse 151

ffletöcfjm : : ftöckcfjen
OütcJjm

sowie 10767

trüb gewordene Kinderwäsche
unter der Hälfte des Preises .

Schwimmbad.
Fflr Damen u. Mädchen geöffnet

.Werktags vormittags 9—-11
Uhr and nachmittags */»3
bis Vjß Uhr, sowie Freitags
v. 6— •/,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
. Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm .‘/«ö—V»9Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
>/,3—Vs10 Uhr und Sonntags
vorm. 7—12 Uhr. “ 3728

Büro . Möbel :
Schreibhmtte. Diplomaten ,

Schreibftnhle,
alles billig. 10765.3.1

Kaiser strafte 81.

Lh Zollkeller
10696

CHAMPAGNE
EPERNAY

« erhnl « telbei>°rft
Don einem erstklassige »

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft) erhalten
xahlungaf &b . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Möbel, smie
bompleüe fiitiridrttmoen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit

Gest. Offert, mit Bedarfs¬
angabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 8791
die Exp . der „Bad . Presse".

Neu :
Sauerkraut , Salzgurken ,
Holl . Milchner Voll-Heringe,
Downingsbay Matjes -Heringe

in nur erstklassiger Ware
eingetroffen bei 10777 J

Herrn . Munding
Kalserstrafie HO.

j

offeriere :

Weissweine ,
Rotweine,
Bordeauxweine ,
Ungarweine,
Samos, Vermouth ,
Madeira, Sherry ,
Tarragona ,

I alles akzisfrei , mit Zofl- 1
quittung , in nur besten

| Qualitäten u . zu sehr mSBigen |
Preisen .

- Proben zu Diensten . — !

Ceoverts

■* ,
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Die Uankeerasse .
Don Ernst v. Wolzogen .

II . ( Nachdruck verboten.)
Di« Leichtigkeit des Berdienens und das Zutrauen , das jederjunge Amerikaner zu seinen Fähigkeiten und zu seinem Glück hat,« acht die Liebesheirat zu dem normalen Verfahren , und damit ist

auch schon eine starke Gewähr für die Aufrechterhaltung einer kräf¬tigen Rasse durch natürliche Zuchtwahl geboten. Die bevorzugteStellung der Frau spielt selbstverständlich unter den günstigen Be¬
dingungen für die Verbesserung der Rasse auch eine wichtige Rolle .Die Frau ist in dem neuen Weltteil Jahrhunderte hindurch von den
rauhen Pionieren wie eine Halbgöttin verehrt , wie etn Kätzchen ver¬
hätschelt worden . Niemals wurde ihr harte körperliche Arbeit zuge¬mutet , niemals wurde ihren Schwächen , Launen und Eitelkeiten mit
Grobheit begegnet , immer sah es der Mann als eine gern geübtePflicht an , feine Kräfte bis aufs äußerste anzuftrengen , um es derFrau zu ermöglichen, sich gut zu nähren , schön zu kleiden und in Museihre geistigen Anlagen zu pflegen . Die Folge dieser Behandlung wardie, daß sich die Yankee-Frau wenigstens körperlich zur schönsten derWelt entwickelte. Allerdings wird diese Schönheit, vornehmlich wasdie Eesichtsblldung betrifft , von den meisten Europäern als kalt emp¬funden , auch fehlt ihr die weiche schmiegsame lleppigkeit z. B . derWienerinnen zumeist; aber unbestreitbar verdient sie den Preis vorallen Frauen der Welt in Bezug auf die Bildung des Fußes und derBeine . In ihrem Sinn für Eleganz , in ihrem aparten Geschmack fürKleidung kommt sie sogar der Pariserin mindestens sehr nahe . Da
sich diese schöne und verwöhnte Frau nur äußerst selten zu mehr als2 Kindern bequemt , erhalt sie sich lange jung und frisch , und mansieht daher in den Vereinigten Staaten mehr schlanke , bewegliche,muntere und hübsch angezogene alte Damen , wie sonst irgendwo inder Welt . Uebrigens hat die Rasse von England den Sinn für ver¬nünftige Körperkultur , besonders für peinlichste Reinlichkeit mitge¬bracht, und diese Erbschaft ist auch den Männern zugute gekommen .Die Arbeit , die die ersten Kolonisten zu leisten hatten , und in denneuen Staaten heute noch leisten müssen , vollzog sich ja zumeist imFreien , und der stete Kampf mit Hitze und Kälte , mit wilden Tierenund Menschen, mit den bösen Fiebern der Sumpfgegenden , mitHunger und Durst in den Wüsteneien raffte das widerstandsunfähigeMenschenmaterial hinweg und ließ nur die Stärksten mit dem Lebendavon kommen. Diese unerbittliche Auslese schuf ein Kapital vonMuskel - u. Rervenkrast , wovon die Männlichkeit der Nation noch aufeine gute Weile zu zehren haben wird. Außerdem ist es durch Gesetzstreng verboten . Kranke oder gar Krüppel aus der alten Welt an denGestaden der neuen landen zu lassen.

Unmittelbar nach meiner Rückkehr aus Amerika besuchte ich einbeliebter Kaffeehaus in Berlin . Es war die erste größere Versamm¬lung deutscher Menschen, die mir nach ungefähr viermonatlicher Ab¬wesenheit wieder vor Augen kamen. Und ich muß gestehen, ich warentsetzt, nein , geradezu erschüttert über den Anblick von so viel Gar¬stigkeit. Diese Speckwampen, diese Bierbäuche. Kahlköpfe, X- undSäbelbeine , diese verpustelten und verpickelten. grämlich grauen ,brutalen oder schwächliche«, gierigen oder ärgerlich verknitterten Ge¬sichter gehörten also meinen lieben Landsleuten . Und mit diesen inihrem schwappenden Fett schwankend daher watschelnden, geschmack¬los aufgedonnerten Madams , mit diesen käsbleichen, blaßäugig blö¬den, stumpfnästgen. schiefzähnigen , feuchthändigen und dickbeinigenJungfrauen hatten sie bereits , oder gedachten sie fürderhin ihren Nach¬wuchs zu erzeugen ! Herzverkrampfend schauderhaft. Gewiß war es«in tückischer Zufall , der mich gerade bei meinem ersten Ausgang aufdiesen Kongreß von Mißgeburten stoßen ließ , aber daß unsere arg ver¬manschte Rasse immer noch von dem ganzen Jammer der deutschenGeschichte in ihrer körperlichen Erscheinung Zeugnis ablegt , und erstneuerdings in der kultiviertesten Oberschicht und in der Generationdie bereits die Segnungen einer nach englischem Muster betätigtenSäuglingspflege und einer Vernunft- und naturgemäßen Lebensweisegenossen hat , sich deutlich zu verschönern beginnt , das scheint mir lei¬der unbsstreitbar . Drüben in den Vereinigten Staaten ist der Deut¬sche und besonders d i e Deutsche der ersten Generation meist auf denersten Blick vom Yankee zu unterscheiden. Dem deutschen Einwan¬derer wird es , auch wenn er zu Wohlhabenheit und angesehener ge¬sellschaftlicher Stellung gelangt , im allgemeinen doch sehr schwer, sichdie frei «, selbstsichere Nonchalance der Haltung und die guten Manie¬ren des gebildeten Yankees anzueignen . Uiü> die deutsche Auswande¬rin lernt nur in sehr seltenen Fällen Toilette machen und scheint imhöheren Lebensalter unrettbar zu verfetten . Die Kinder dieser Ein¬wanderer sitzen aber in der Schule neben sehnig schlanken , körperlichglanzend gepflegten Yankeekindern. Der vornehmste Zweck dieserSchule rst, den Kindern die Ueberzeugung beizubringen , daß es einunüberfchätzbarer Vorzug sei, als amerikanischer Mensch auf die Weltzu kommen, daß alle übrigen Weltteile , alle übrigen Völker sich nichtrm Entferntesten mit der unerhörten Vorzüglichkeit der VereinigtenStaaten und der stolzen Yankeerasse messen könnten. Selbstverständ¬lich lernt das Kind die englische Sprache sehr bald viel besser be¬herrschen, als es seinen Eltern jemals möglich wird . Es kommt dazu,' daß das amerikanische Leben, die ganze Art der Erziehung , die Be¬obachtungsgabe der Kinder außerordentlich schärft . Da können nundie deutschen Kinder nicht umhin , sich ihre Gedanken zu machen, wenn
,rhr zufällig eigener Vater ein kahlköpfiger Dickwanst , ihre Muttereine watschelnde, geschmacklos gekleidete Maschine ist, während dieEltern ihrer englischen Schulkameraden meist fixe , elegante , schlanke,ansehnliche Leute sind . Da stellt sich denn um so eher eine Gering¬schätzung der eigenen Rasse ein, als es die Yankeekinder an boshaftenSticheleien nicht fehlen lassen. Ich habe selber gehört, wie einYankeebübchen einem deutschen Knaben , der bei irgend einem Unter¬nehmen mitzutun zauderte , weil sein Vater es ihm verboten hätte ,verächtlich die Achsel zuckend entgegnete : „Ich würde mich doch nichtdarum kümmern, was der olle Dutshman sagt.

" So wird es selbst ,verständlich der Kinder größter Ehrgeiz, in ihrem Aeußeren zunächstihre Abstammung zu verleugnen und sich dem Wirtsvolk anzuähneln .Und dieser Ehrgeiz entwickelt sich naturgemäß bei den geistig beweg¬lichsten Kindern am stärksten. Es ist erstaunlich, wie rasch durch solcheSelbstzucht oft die deutschen Kinder ihren Eltern unähnlich werden.Die Söhne schießen um Kopfeslänge über ihren Vater hinaus undwenn sie zum ersten Male dem amerikanischen Barbier unter die Fin¬ger geraten sind, so ist der smarte Yankeejüngling mit der aristokra¬tischen Sicherheit seines schlottrig flegelhaften Auftretens bald fertig .Zu Hause liegen seine langen Beine auf allen Möbeln herum , und ertrifft mit tötlicher Sicherheit die messingene Spuckvase in der ent¬ferntesten Ecke des Zimmers . Das 18jährige Töchterchen aber kannseiner Mutter aus dem Gesicht geschnitten sein und wird ihr doch sounähnlich wie ein geraubtes Erafenkind einer zigeunerischen Zieh¬mutter . Die Yankee-Miß führt in ihrer kecken Selbständigkeit ein sobeneidenswertes Dasein , daß jedes deutsche Mädchen, wenn anders esnicht völlig auf den Kopf gefallen ist, sich mit Händen und Füßen da¬gegen sträuben müßte, sich von einer törichten Mutter gewaltsam zueinem ängstlich daher stolpernden, unmotiviert kichernden und erröten¬den . Sittigkeit und Bescheidenheit markierenden Backfisch dressieren zulassen.
So spornt das Beispiel der stärkere« pnd gesunderen Rasse diekörperlich und geistig bevorzugtesten unter den Kindern der fremdenEinwanderer mächtig zur Anpassung an . Die zweite Eenerafton , vor¬nehmlich der deutschen Einwanderer , weist schon recht zahlreiche Exem¬

plare auf , die von echten Yankees kaum oder gar nicht zu unterscheiden
sind — und dennoch verhält sich der Yankee selbst dielen seinen talent¬
vollsten Nachahmern gegenüber in Bezug auf di« Ehe recht spröde.Er sieht di« Deutschen sehr gern in seinem Lande , er schätzt sie hoch als
ehrliche anständige Menschen, die der politischen Korruption einen
höhen Widerstand entgegensetzten, die mit ihren geschickten Händen, .
Ihm« Fleiß , ihrer Geduld zu allen feineren Handwerken vorzüglich!

geeignet und mit ihrer Klugheit und Gewissenhaftigkeit für allerlei
ruhige Aemter , die dem Yankee zu langweilig find , und schließlich auchin der Kunst und Wissenschaft ganz hervorragend brauchbar find —und dennoch gibt er ihnen seine Töchter nicht gern zur Ehe ! Nichtanders ist es mit den Angehörigen der romanischen, slaoischen , mon¬
golischen und semitischen Völker. Sie hocken alle in gewissen Stadt¬vierteln oder Straßenzügen der Großstädte, oder in kleineren Ansted¬lungen auf dem Lande dicht beieinander und bleiben , obwohl mitallen Rechten des fteien Bürgers der vereinigten Staaten ausgestat¬tet , fremde Einsprengsel in dem gastlichen Lande . Die Juden z. B.haben es ebenso wie in Europa zum großen Teil zu bedeutendem
Wohlstand gebracht. Sie entwickeln unter den fteiheitlichen Grund -
ätzen der Gesetze und Anschauungen einen ungeheueren Ehrgeiz und

Lerneifer . In der Presse, in der Literatur , im Theater , in der Rechts¬anwaltschaft und im ärztlichen Beruf haben sie , gerade so wie in
Europa , die Oberherrschaft erlangt . Einzelne ihrer Mitglieder sindals Inhaber großer Bankhäuser zu einem weltumspannenden Einflußgelangt , und dennoch haust die große Masse derselben noch immer im
Ghetto beisammen.

Wenn die Deutschen in der Zeft der großen Massenauswanderung ,als auf dem nordamerikanischen Kontinent noch weite Gebiete herren¬los und unkultiviert waren , für sich ein solches Neuland erobert , zähfestgehalten, und alle neu zuströmenden Landsleute hätte zwingenkönnen, sich dort gleichfalls anzustedeln, dann hätten die Deutschen

einen starken Staat im Staate bilden können, und ihre Selbständig «keit zu wahren vermocht, auch wenn sie sich dem Staatenbund ange¬schlossen hätten . Diese Gelegenheit ist endgültig verpaßt . Aber da¬mit sie in den anderen jungfräulichen Weltgegenden nicht übermal «verpaßt werde, gehet hin , ihr lieben Landsleute , und lernt von de«Yankees , was das unerschütterliche Kraftbewußtsein einer starke«,gesunden Rasse vermag , und wie man seine Rasse rein erhält .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sommersprossen treten in der jetzigen Zeit immer stärker hervorMan beseitigt sie am besten ganz durch eine leichte sogenannt« Schäl» '

kur, wobei eine ganz feine Hautschicht und mit ihr die Sommersprosse»entfernt werden. Eine Schälkur mit scharfen Mitteln , wie sie oft
empfohlen werden, ist aber nicht immer ratsam , besonders nicht, wennes sich um zarten Teint handelt . Als ein in allen Fällen geeignete»Mittel ist die . Ẑucker 's Patent -Medizinal -Seife " zu empfehlen, deren
Schaum man täglich abends dick austrägt , eintrocknen und über Nacht
liegen läßt . Die bald eintretende Abschuppung der Haut ist faft
unmerklich, aber völlig genügend, um das gewünschte Resultat zu er¬
zielen und einen reinen , rosigen Teint und zarte weiche Haut herbei¬
zuführen . Man bekommt Zucker 's Patent -Medizinal -Seife in alle«
einschlägigen Geschäften und in verschiedener Stärke ; 38 proz. Stärk »
ist für den hier gedachten Zweck die wirksamste.

Damen -Handschuhe
Für unseren JtlVßltttir m VßrkdUf haben wir einige Posten Damen -Handschuhe
===== im Preise ausserordentlich zurudkgesetft und zum Aussuchen aufgelegt. ——

Ein
Posten

Ein
Posten

C/ . £FL L . . L ~ glatt u. durchbrochenW / OfffianasCflU/lG weiss, schwarza .färb .
frühere Preise Paar 50 und 60 4
jetzige Preise Paar 30 4

Stoffhandschuhe
frühere Preise Paar Mk . / . —
jetzige Preise Paar

weiss, schwarz und
Modefarben

1.20 1.40 1.80
80 4

Ein
Posten

Ein Posten
V, lange

weiss, schwarz und
farbigStoffhandschuhex

frühere Preise Paa r 70 — 90 4
jetzige Preise Paar SO 4

T / . _ L,,L - glatt und durchbrochen
XtanttS C/lU/te weiss, schwarz undfarbig

trübere Preise Paar Mk . 1.50 —2 . —
jetzige Preise Paar Mk . 1 .20

Wir gewähren hierauf, sowie auf alle anderen Handschuhe
unseres Lagers während des Inventur - Verkaufes 10791

doppelte “Rabattmarken oder 10 Prozent in bar.

Hofi/eferanten .

Mitteilung :.
Za Eiiren de« Geburtsfestes Sr . Königl, Hoheit des Gross -

hersogs findet im

Gafö Bauer °°d » Ratskeller
Samstag , den 8. und Sonntag , den 9, Juli
:: : : stets abends von 9 Uhr an :: ::

Künstler -Konzert
Eintritt frei .

statt .
Gewähltes Programm.

107642 .1
Eintritt frei

Hermann Wolff.

Wer tim Aichig in Du ifiiL Sdnuupdl |
Or machen will, benütze den vortrefflichen und an Karte« ««d Bilder» «

reich ausgestatteten Führer : 4
| S «V! . r . - H. . t .. _ _ JL I |

Dir HWchkkkn-Kmlr „Mringn"
in Durlach , Bureau : Waldhornstraße Wr

' 12 »
nimmt zu jeder Zeit Hypotheken -Gelder und Hypotheken-
Aufträge re., unter Zusicherung diskreter und rascher Be¬

dienung entgegen . Telephon 260 . 5821848

Arte«- utii)
KeriuM-Mel,

LiegeWIe,
ReWrbe.
ftintaronp

empfiehlt in schönster Auswahl zu bekannt billigsten Preisen .I HeSS, Kaiserstraffe 123,
Kinderwagen - und Korbwaren -HanS

Versand franko. 10786 Katalog gratis .
Als einen ganz besonders günstigen

eieg. Menage«
modernem Rohrgeflecht , mit Gummi und Porzellangriff zu28 «nd 8« Mk., regulärer Preis 38- 42 Mk.

In Klappstühlen , neue Sendung eingetroffen.

EelegenWW
m

Mi et -Vertrüge
find z« haben in der

Expedition der „Badischen Presse-.

« i« Führer durch Freiburg tut» Umgebung . dai» .II HöUeuthal und de« südl . Schwär,Wald . ■ «
Mit anerkannt vorzüglicher Neberfichtskarte der südl. Schwarzwaldes,, ,1 Spezialkarte vom Höllenthal, Freiburg — Titisee— Neustadt» i

l “ 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg, SchauinS- -
laud, Belchen und Kandel und vielen schöne« Ansichten.

i - - Neu revidierte wertvolle Karten . — >— » >LI Verlag von r . xhierg » rteu ivadische Presse ) 1
r in Karlsruhe .I » -- ---- - Preis Mk. 1.2V . -- - --- » '

■3 » beziehen durch alle Buchhandlungen . — Gegen Einsendung ■
von Mk. 1.30 i» Marke» erfolgt Frankozusendung .

Kl. Landhaus
in Berghansen oder Grötziuge «,enthaltend 5—6 Zimmer und
großer Garten , im Prerse von10—13 000 Mk . sofort zu kaufe«
gesucht. Offerten unter Nr . B21870
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Zu Kausen gesucht
vrer Wagenpferde , für
Postfuhrwerk geeignet , mit noch
guten Beinen u . ohne grobe Fehler .

Offerte mit äußerstem Preisunter Postpferde Nr . 6248a an die
Expedition der „Bad . Presse" um»
gebend erbeten ._ 3.1
Schmiede -Verkauf .
Wegen Zurückziehung verkaufenältere , kinderlose Eheleute eine in

schönster Lage des ElztaleS an der
Hauptstraße gelegenes zweistöckig.
Wohnh. m. Wafferkraft , Schmiede«
Sammerwerk nebst Zub» Scheuer,tallung , 4 Morgen Feld , Wiesenund Garten , alles in bestem Zu«tand, um den Preis von 31 000 JH,

nzahlung 8—10 000 <M.
Nähere Auskunft erteilt

Jol ». Vogel , Schopfheim i. W
<Badrn ) , Friedrichstratze 2. 6249a

Mehrere Echlchimer-
tluIchlMW,

solid gearbeitete , darunter hochfeinein Erchen und hell Nußbaum , sindim Preise bedeutend zurückgesetztund werden solche, um rasch zuräumen , antzrrordentlich billig ab¬
gegeben. 10764 .2 .1« atterflraste Nr . 81.

Fahrrad , gebraucht, mit Freilauf ,billig zu verkaufen . B21873
Kaiierffr . 227 . Seitenbau , vart .

n4 t *. I» / Pf>4 I

bestehend aus besten
Fabrikaten , einfarbigen

enorm billig
u verknusen.

Offerten unter F. H . M. 623 anRudolf Rosse , Frankfurt a. M.

Arbeitspferd ,» lute, billig zu verkaufen bei8 Herrn . Schwelger ,Hochstetten bei Karlsruhe .

Zu verkaufe«
HL --MhertL^
Näheres Luifenstratze Sa , 1 . Stock .

rer-
,219«

Kinberbettstelle .
neu , für nur Mk . 9.— zu verkaufen.Werner , Schlotzplatzlst. EingangKarlfriedrichstr ., Part , r . B21871

Ein noch gut erhaltener

Giskaften
ist billig zu verkaufen . 10762

Weltzienflraste 27,1 . Stock.
Herderhaltener ÄJeS -V halber zuverkaufen. >021851

Näheres Eiseiibahnstr . 14 , IV. r .
Für Einjährige (Grenadier , mitt -

lere Figur ) gut erhaltene Uni»
formstückr billig zu verkauf«« .

Ostendstr. 6 fll » link», B31844

kMklüeMW
•

billig zu verkaufen . Zv eriro
« 81886 WaldS ». *• , K :
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Samstag Schluss unserer Serientage
Sichern Sie sich noch die Vorteile des enorm billigen Einkaufs !

Geschwister Knopf *

ZMlOmsleiMW. Ire AlternsllbWim
Montag , den 10. Jnlt ds . Js ,

vormittags lv Uhr. werde ich in
Bühl (Baden) beim Rathause geg .
bare Zahlung im VollstreckungS -
wege öffentlich versteigern :

2 neue MeMMe .
1 größerer u . 1 kleinerer , Fabrik .
Arlen . 6270a
Versteigerung findet bestimmt statt .

Bühl (Baden ), den 7 . Juli 19J.1 .
Weber , Gerichtsvollzieher.

•09 ^ -SSf .

tv fsi
feil

am *

Preis : »21826
Zwei Bänder Mk. 4 .5 © fr .

Tafelbutter »
prompter Versand - in feinster ,
frischester Ware zu billigsten Tages¬
preisen . C . Brubaclier , Butter
en gros , Weltzienftr. 4, B21840

Plalina .
Zahle per Gramm Mk . 5—5.50 .Alte Gebisse , per Zahn SO—60 Pfg .
Offerten erbeten unt . Nr . 5321847

an die Exped. der „ Bad . Presse"
. 2 .1

Stehen geblieben
1 Herren - , sowie 1 Damenschirm

sind in unserem Laden stehen ge¬
blieben und wollen solche gefl . bei
uns abgeholt werden . 10783

Hrmmelheber & Vier,
Kaiserstratze 171 .

Entlausen
kleiner , schwarzer Dackel, auf den
Namen Waldy hörend . Abzugeb.
» 21869 Werderstr . 81, 2. St .

Vor Ankauf usw. wird gewarnt .
ZUf“ Zugelaufen

ist eine Dachshündin mit Halsbd .
Abzuholen gegen Einrückungsgeb.
am Lokalbahnhofe bei B21860

Stationsarbeiter Lenk .

KarltnilM, Kaiserstr . lSö , I
I ettoeN UMicrvbudMM

Offene kraufrn.
Lehrstelle .

Auf das Büro einer grüß.
Cigarrenfabrik Oberbadens
kann sofort oder später ein
mit guten Schulzeugniffen
versehener junger Mann als
Lehrling eintreten . Dem¬
selben ist Gelegenheit ge¬boten, sich in sämtl . kaufm.
Fächern auszubilden .

Offerten mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf sind unter
W. 2923 an Haasenstein &
Vogler, A.-G ., Karlsruhe
zu richten. 10615 .2.2 i

Renommierte westfälische
Stahl - u. Tempergietzerei
sucht gegen Provision einen
bei den einschlägigen indu - L
striell . Unternehmungen gut ~
eingeführten Vertreter %
für Gr . Baden . Württem -
borg «. Elsaß . Offert, mit I
Referenzaufgabe unter Z. H . £
1897 durch HaasensteinL Bog - ^
ler , A.-G ., Cöln, erb . ««-«3.1 ^

geucrotrfidjeruiiBS
Vertreter

f
indet bei alter deutscher Ge-
ellschast bei einigem Fleiß

guten Nebenverdienst.
Offerten unter 8. 2957 an

Haasenstein & Bögler, A .-G.,
Karlsruhe i. B. erbeten . lom

eines Wasch - und Reinigungs¬
mittels » welches Seife , Stahl -
spähne, chemische Reinigung rc. er¬
setzt und billiger ist als Seife , ver¬
gehen wir bezirksweise ä 100 bis
500 Mark . 6255a
Patent - Revue . Stuttgart .

Selbständige «Men; ! !
Das Alleinausnutzungsrechteines

Patentamt ! , gesch . Unternehmens ist
lür versch . Städte zu verg. Es ist
tüchtigen Herren günstige Gelegen¬
heit geboten, sich hohes Einkommen
zu verdienen . Branchekenntnisse
nicht erforderlich . Ernstl . Reflek¬
tanten , welche über M 500—1000
in bar verfügen , wollen Off . unter
3321856 an die Exped. der „Bad.
Presse" einreichen._

Beteiligung .
Baron , Offizier z . D ., wünscht

sich mit einer Einlage von ea.
80 Mille an beff. Unternehmen
zu beteiligen . _Offerten unter Z. 2372 an D .
Frenz , Annonc .- Exved . , Mann¬
heim._ 6242a.3.1

Architekt -- . Zngenieur

Neell . Heiratsgesuch !
Waise, kath . , 36 Jahre , vom

Lande , von angenehm . Aeußern u.
gebildet , mit 60 000 Mark bar ,
wünscht mit kath. Beamten oder
beff. Geschäftsmann , Witwer mit
1—2 Kinder nicht ausgeschl. zwecks
Heirat bekannt werden.

Anonym zweckl. Vermittl . verbet .
Offerten unter Nr . B21830 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
ME Mark ^

(2 . Hypothek ) auf großes Geschäfts¬
haus in bester Lage eines badischen
Jndustrieortes gesucht .

Garantierte Sicherstellung . Ri¬
siko ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . » 21801
an oie Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten.

»II

Stellenvermittlung
d. Kanfm. Vereins Karlsruhe .
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f . Nichtmitgl . Jt 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u. franko.
Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet.

Jüngerer

ISchreibgeW!
in Anfangsstellung auf An - l

| waltsbureau sofort gesucht .
Offerten mit kurzem Lebens- 1
lauf und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 10447 an die Exped.

! der „Bad . Presse".

gesucht,
welcher Lust hat . sich im 8)au von Feuerungsaulagen auszubilden .
Seriösen Herren mit klarem Geist ist Gelegenheit geboten, ein seit
10 Jahren bestehendes techn . Bureau für Projektierung und Ausfüh¬
rung von Oefen für Zement , Gips und Chemische Industrie ; Emaillier ,
Muffel , Glüh -, Schweiß- und Tiegelöfen, Feuerbestattuugsanlagen »
Oefen für Müllverwertung und Müllbeseitigung usw. unter äußerst
günstigen Bedingungen samt Vorhand . Plänen und Inventar zu über¬
nehmen. Vornehme, glänzende Existenz, sehr wenig Konkurrenz vor¬
handen.

Meldungen mit Studiengang , Vermögensverhältniffe erbeten bis
spätestens 15. cr . nach Mannheim , Postfach 383 . 6288a

mit schon bestehendem Sitze in Berlin sucht

Heizer-Gesuch.
Zur bevorstehenden Dreschzeitwird ein nüchterner , zuverlässiger

Heizer gesucht , der die Maschine
mit Sewstblnderpreffe gut zu
führen imstande ist, gegen gute
Belohnung . 6128a.4.4

Bewerber wollen sich mit Zeugn.
und Lohnanfpruch an den Vorstand
des LLndl. Kreditvereins in
Adelshofen b. Eppingen melden .

8eMete§ Fröllleitl
zu Kindern von 5 — 12 Jahren
per sofort zur Aushülse oder
1 . August gesucht . 6267a
Adolf Huber, Villa Kanla ,
_ Ackern (Baden )._

Ipiiijei
per sofort gesucht . 6250a

Hole ! Mayenberg,
Herrenalb .

Beste Bedingungen. Nur kautionsfähige Herren aus der
Gesellschaft wollen sich melden .

Offerten unter «I . M . 13859 befördertRudolf
IVlosse , Berlin SW ._ 6i4ßa.2.2

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen gesucht
für die Abteilungen

Putz
Tapisserie.

Offerten mit Bild, Zeugnis -Abschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten . 6260a

Rermamt Mtr, Stuttgart.
Wir suchen für unser Putz-Atelier

erste Garniererinnen
.

Offerten mit Bild, Zeugnis-Abschriften und Angabe der
Gehalts-Ansprüche erbeten . 6259a

'
Wegen Erkrankung der Köchin

sofortige
Aushilfe

für einige Wochen gesucht . 6268a
Frau Direktor HIN ,

_ Gernsbach (Murgtal).
Gesucht für sofort besseres , jungesMädchen ,

das gewillt ist , mit der Hausfrau

Eisenbahnstr . 41 .
Jnnges , schulentlassenes
Z3m~ Mädchen "VC

tn IL Privathaushalt gesucht.
Adlerstr . 15. 1 Treppe, lks. » 21845

Mädchen von auswärts , nicht
unter 16 Jahre, ., zum . sofortigenEintritt gesucht . - » 21854“

Klauvrecktstratze 39 <Gebhard).
Braves , williges Mädchen , das

schon in Stellung war, gesucht .
5821821.2.2 Markgrafenstr . 45 , III.

Fleißiges , sauberes Mädchen ge¬
sucht zu kleiner Familie . 3)21843 ..
_ Kaiserstraße 22, 3. Stock.

Äützklu
können^ Mädcheu

Sehr schöne 2 2
Parterre -

Wohnung
ohne vis-4-vis, drei Zimmer , Küche ,
Steller , per 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . Auaartenstr . 75 . II. 10659

WMmrsir. 70
freundlicheMansardeu-Wohnung .
2 Zimmer und Küche mit Keller,
auf 1 . August oder später zu ver »
mieten. 10526*

Näheres tm 2 . Stock ._ \_
Adlerstr. 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part . 5321738

Kaiserstrahe 36a ist eine Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Keller, Mansarde , Speicher , per
sofort oder 1 . Oktober zu verm .
Zu erfragen im II . Stock . » 21774
Ludwig-Wilhelmstratze 16 und

Gerwigstratze 14 ist im 5 . St . um¬
ständehalber je eine schöne Ztvei -
Zimmerwohmung m . Zubehör auf
1 . August zu vermieten . Näheres
Ludwig-Wilhelmstr . 16 , I. » 21175
Scheffelstratze 16 ist im 2. Stock
eine Bier -Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Oktober d . Js . zu
vermieten . B21838

Näheres im 3 . Stock daselbst.
Scheffelstratze 59 : 3 Zimmer -
Wohnung m . Mob , Gas ic. auf
Okt . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres im 2 . St . rechts . 58,,»>7

Schützenstraße 81 , Hths . , 4 . Stock,
2 jchöne Zimmer mit Zubehör für
210 Jt auf 1 . Oktober zu verm .
Näh. Vorderh. 1. Stock . B21838..

Schützenstr . 91 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
auf sofort oder auf 15 . Juli zu
vermieten. Näh , im 1 . St . B21HW

gründlich erlernen
zu Beruf

10785

Hermann Mir. Stuttgart. » “ i!
Damen ,

welche erstklassige Beziehungen zu Behörden , Kranken¬
häusern , Hotels , Pensionen und Privaten haben ,finden Hohen Verdienst
durch Verkauf der vorzüglichen Kaffees und Tees einer
ersten Hamburger Importfirma . S270a.6 . 3Off. u . II . J . 3708 an Rudolf Mosse , Hamburg .

und nach der
tätig fein . .
Dampstvafchanstalt Schorpp ,

Westendstratze SSb

Äelien - Gkructie .
sucht für

einige
WochentageBeschäftigungevtl, zum^ orderungseinzuge , Buchführung,

lachtrag v. Büchern usw . bei mäßig.
Ansprüchen. Offerten unt . 3521875
an die Exped . der „Bad . Presse"

Tüchtiger

Werderstr. Nr . 89 ist eine 2 Zim¬
merwohnung im Vorderh ., sowie
2 Zimmerwohnung im Seitenbau
mit Zubehör auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . B21842

__ Näheres im 2, Stock . .
Wilhelmstraße ist ist eine Woh-
nuug von 3 Zimmer und eine
von 2 Zimmer auf 1. Oktober zu
vermieten. Auf 1 . August eine
Wohnung von 2 Zimmer nebst
Zub. Zu erfr . das, i. Lad . 8321839

2 Snuittternioljnunp
gut möbliert , hat zu vermieten .
E . Dengler iu Titisee
3L lBaden ) Schwarzwald . 6193a

Gisenlohrstrafe 29
möbl. Zimmer z. verm. 5320309

Ein gut möbliertes Zimmer ist
per sofort oder später zu vermieten ..
Näh. Waldhornstr . 28 a . II. ^ 21407

Die General -Agentur einer Feuer - .
Unfall - , LebenS - u. Bolksversicher-
ungsgesellschaftsucht tücht.,gewiegte

Autzenbeamte
bezw . Inspektoren für Karlsruhe
uns Umgebung gegen festes Gehalt
und hohe Provisionen . Geeignete
Bewerber wollen sich unter Angabe
bisheriger Tätigkeit unter Nr . 6227a
an die Exped. der « Bad . Presse"
wenden.

sucht Einkassierer . welcher in der
Branche tätig war , ebenfalls solchen
nur für Samstag und Montag .

Offerten unter Nr . B21881 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Reisender
für Süddeutschland z . Verkauf vor

Bastband
mit «ud ohne Druck sofort gesucht,
oder je 1 Bezirksvertreter für
Bayern , Württ .. Baden , Els .-Lothr.

Nur brauchekundige gut eingef.
?erren u . Beifüg , v . Photogr.,

eugnisabschr. rc. wollen sich melden
Alfred Lafaire ,

Baudkabrik . 6180ah .3
ESlu - Ehreufeld .

S Täyl . 20 - 30 M . Provision
6227a könnenHerren verdienen,welche paten¬

tierte Pferdedecken und Regenröckean
Private verkaufen wollen. 821813

Offerten u. W H 47 an die Exped. der
Gladbacher Zeitung , M. Gladbach , erb:

Warten Sie nicht ,
sondern schreiben sof. , falls Sie
bereit , Cigarren an Wirte zu derk.
bei M 800 .— Perg . pr . Monat od.
Hoher Provis . an Hllb . VoI «h -
mann , Hamburg 39 . 6160a
1 _ 9Q filllt tagt . verd. Reisende,Ick & U Jfltit Agent. , Händl . rc. d .Berk. uns . IaDauerwäsche, Krawatt, ,Damengürtel u . sonst . Neuheit. Ab¬
nehmer , w . auf eia. Rechn . arb ., woll .
extra Offerte einhol. unt . Ana., wie
hoch sich der monatl . Bedarf stellt .
Bestes Fabrikat . Pusch & Knische ,Wäsche-Manufaktur , Gloga«. ^ a

Former
für große und kleine Gußstücke, bei
dauernder Beschäftigung und Hohem
Akkordverdienst, gesucht von

Gebrüder Benckiser Rachs.,
Eisengießerei , Pforzheim .

auch auf Motoren eingearbeitet ,mit Ia Zeugnissen über Charakter
und Leistung , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B21829 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

H Chauffeur , 5
gelernter Maschinenschlosser , wel¬
cher schon 5 Jahre in einem Ge -
schüft ist , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, anderweitig Stellung .

Offerten unter Nr . B21833 andie Exped. der „Bad. Presse" erh.

Akademiestraße 32 ist ein schönes
Zimmer nach hinten für sogleich
oder später au einen Herrn zu
vermieten. Näheres 2 Treppen
hoch ._ 3321853

Kriegftraße 74, großes , schön möbl .
Zimmer an feinen Herrn , zu
vermieten . Näh . Part . $821170

Miger Fräser
für Holzbearbeitungs - Maschinen
ftudet dauernde, gutbezahlte Be¬
schäftigung. Angebote mit Lohn¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
sind zu ridhten unter Nr . 6247a an
die Expedition der „ Bad . Presse" .
föafnrfkf etn tüchtiger Bau -

schloffer. sowie ein
guter Schlosser auf Bleckarbeit .
Eintritt jederzeit . B21858

K . Herr , Durlach .

Ausläufer
mit guten Zeugnissen sucht für
dauernd 10787

Schorpp ,
Westendstr . 29b .

Vermietungen .
Elegante

HerrsAB -Wnmg
Zweifamilienhaus , mit Garten
umgeben , sehr ruhige Lage , Schu -
bertstratze 28 , im 2. u . 3. Stock,verbunden von der Diele mit
Innentreppe , 7 Zimmer , Veranden
und allem reichlichen Zubehör, mit
elektr . Licht und Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt. oder früher
, » vermieten . 10505.3 .2

Näheres Karlstratze 68, imBureau
(Souterrain ).

Schöne große Dreizimmcrwohug.mit sonstigem Zubehör ist aus 1 .
Oktober ev. früher zu vermieten.

Näheres unter Nr . B2I859 an
die Exped. der „ Bad. Presse erb .

Miet - Gesuche .
, f " 3 # Knielinge « _
wird von auswärt . Firma größerer ,
moderner Laden zu mieten
gesucht. Hausbesitzer, bte evtl , ge¬
neigt sind , einen Laden ernzu -
bauen, belieben Offert , eiuzureichen
unter Nr . 5821731 an die Expedition
der „Bad . Presse"

. _ 3L

8M 2 zinmer -Mhmnn
mit Mansarde sucht lSeamtenfam .,
3 Personen , per 1 . Oktbr . Offerten
mit Preisangabe unter Rr . 5821832
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Gesucht auf 1 . Oktober Zwei »
iimmerwehnung von kinderlosem ^

Ehepaar mit Gas u . Abschluss . ^
Nähe vom Bahnhof (Südstadt .)

Offert , mit Preisangabe unter .Nr . B21837 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten ._ _Gut möbliertes , ungeniertesW Zimmer
in ruhiger Lage von Dauermieter
auf 1 . August gesucht . Offerten -
mit Preisangabe unt . Nr . 5821878
an d,e Exped . der „Bad . Presse " .

pr Flshel , Schoholadenhaus
,

Haiserstpasse 100
- Teisahon 30US. —

Für die Reise :
Milch - Schokolade 1
Speise ■ Schokolade i Pfand 150



Berte 8 K adtsche Kresse . » beEatt . Freitag de« 7. A>ki IStt . Nr. 370

Von OoQQer8tL^, den 6. , bis Samstag , den 15 . Juli

Sondcr - V erkauf

fl

von

erreiuSacco ’ flnzügen
in allen Größen , zu untenstehenden , ganz besonders billigen Einheitspreisen . 10761

45 ? |
ohne Rücksicht auf den wirklichen Wert

dem Sonderverkauf unterstellt und dürfte es im Interesse eines Jeden liegen , von diesem Angebot ausgiebigsten Gebrauch zu machen

Spiegel & Wels .

&

Beachten Sie
die Spezial -Dekoration .

Trotz der enorm billigen Preise

„Rabattmarken“ Jedes Stück
wird bereitwilligst aus dem Fenster genommen .

1890 von Dr . Stemmer gegründet . Neu u. modern
eingerichtete Kuranstalt für Erholungs - und
Abhärtungsbedürftige ,
aller Art, für Nervenleiden ,
matismus, Lähmungen, Er V ** 1^
nährungs- , Stoö-

Sol - Bäder ,
Moor-, Dampf - und

wechselkrank - E
~ ^ «' ' ' vibratii.Kohlensäurebäder, Massagen ,

assage, Diätkuren , Fango-
behandlung. Prospekt franko . Telephon 24.

4917a . 14.6 H « SebnlUteisR Erben .

hMtisraßlieonasse
empfiehlt billigst bfc

Hrpeditio« der „Aad. Hkreste- .

Wer vermttlett ?
LebenSvcrstchemmgen bei hob. Ver¬
dienst . Unterstützung deS Inspek¬
tors zugeftcherl . Gest . Off. u. Nr.
B21730 a. d. Erp - d . „Bad. Presse" .

Herrenfatzrr«̂ . Lorpedofreilauf,
gut erhalten. 46 Mk. ; gepolsterter
verstellbarer Kinderstnhl. 6 Mk.,
zu verkaufen . B2I853

Waldharnstr . 48 , 8. Stock-

MÖbei
KompletteEinrichtungensowie Ein-

VorrüßliLurre 5 chuncreme
...

^ ; ' .,r5chuiiTRarh <* tfinnnfe ^eF-

Wäiidisr emalten
wertvolle GesthenKe.

MMMsU Caü ö?ntner in

Tmriftei -Pfmwt
im

Reformhaus zur Gesundheit , L. Neubett
Kaiserstratze 122.

Kleines Wohnhaus
der Nähe von Durtach , geräu-
l, mit Waffer - und Gas -Einr.,
ftergeb. . Vor - und grober Ge-
segartc » tauch alZ Bauplatz ge-
,etl preiswert zu verkaufen ,
ifferten unter Nr. 6263a anJ gW> jguj g*

6376*

Eine gut-
erhqltene

wird zv kaufen gesucht. S2t86v
KSrnerstr. 23 , l . Stock.

Eine schwarze Dogge,
2b 2 X , sehr wachsam , zu verkaufen.

inoebot

besonders bilBga

Stiie 1 :

Sana II?

Eing. Karl-ftrtstdrichftr.^p

Ab S aai rtag , dan *. d « H *f kommen die vKhrend das Riarnnngs-
Verkaufs aogesammelten Reste za

hervorragend billigen Preisen
tarn Verkauf .

Reste and Restbestände in

Blusenstoffe . . . .
Kleiderstoffe .
Tennisflanelle . . .
Kleider-Batiste u. Organdys . . . .
Kleider keinen u . Mousseline (rei» woiie)

per Meter von 425 4

» » , 43 4 an

4 •&
4 M»

4 an

Beguürer Wert
bedeutend höher.

Kostüm - Röcke

Einzelne .»wI© dorch den Umzug aageachniBtite

Leibwäsche
wie : Tag - and Nachthemden , Nacbtjaekea , Betakleider , Unter¬
teilten , Stickerei - Unter » Böcke bis zur * Hälfte des

regulären Wertes .

c I>ie durch den
gewordenen Waren

Umzag defekt and zekmntzlg 1
»ren za Verlait - Prelze » .

j

Sltntliche

Unterpreis - Posten
sind übersicMHch

auf Tische aufgelegt!

ÜIBfllflUSJacob Lowe Ksiserstr.
46

früher Adler -
IS * .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
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